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Unter Haltung und Wissen

Ein Todesmarsch durch Tibet .
Von

Sven Hedin .
Einst , auf der Rückkehr von einem Abstecher ,»e » ich, nur von einigen Tibetanern begleitet ,

unternommen hatte , mußte ich diese kleine Ab -
Teilung abermals unterteilen : einer der Tibe -
wner . Turdu Bat , erhielt den Besehl , mir der
Karawane nördlich eines mächtigen Gletscher -
Massivs nach Westen zu ziehen , das ich mit zwei
andern, . Tscherdon und Aldat . südlich umgehen
sollte . Wir drei nahmen Lebensmittel sür eine
« vche mit .
. Ein einsamer Jak weidete aus einem Hügel
in der Nähe unseres zweiten Lagers . Aldat'Mich sich katzengleich in Schluchten und Boden -
Senkungen vorwärts , während ich die Jagd mit
dem Fernglas beobachtete . Als er sich mit dem
Äak bis aus dreißig Schritt genähert hatte ,
jMe er in aller Ruhe seine Flinte auf die
^ abelstütze und schoß. Der Jak machte einen

ging dann einige Schritte , blieb stehen ,
W , stand wieder auf uud taumelte hin und her ,
£ ' 3 er schließlich zu Boden stürzte und liegen
Wieb . Es war ein Kernschuß . Aldat lag noch
Unbeweglich hinter der Flinte . Tscherdon und
ich begaben uns nun dorthin . Nachdem wir uns° avon überzeugt hatten , daß der Jak tot war .
Volten wir die Messer hervor , zogen ihm das
well ab und schnitten die besten Fleischstücke
heraus , sowie Zunge , Nieren und Herz , die
Itets für mich zubereitet wurden .

Am folgenden Morgen ging Aldat zu dem
erlegten Jak hinaus , um noch mehr Fleisch zudolen . Wir befanden uns in einer Höhe vonol43 Meter , und ein Weststurm tobte . Im We¬
sten war ein hoher Paß zu sehen, den wir
überschreiten mußten , um uns wieder mit Turdu
Aai und der Karawane zu vereinigen . Da
Aldat nicht zurückkam , machte sich Tscherdon auf .
^ u zu holen . Er fand ihn krank neben seiner
Aeute liegen und half ihm zum Lager zurück.
Der junge Jäger hatte Kopfschmerzen und
Nasenbluten . Wir beluden die Pferde , hüllten
Aldat in den Pelz und hoben ihn in den Sattel
hinauf .

Die Tier « sanken in den Boden hinein und
arbeiteten sich mühsam zu dem schrecklichen
6426 Meter hohen Patz hinauf . Aldat phanta -
vierte und schwankte so in dem Sattel hin und
her , daß er festgebunden werden mußte .

Am Tag darauf trafen wir Turdu Bai und
Kutschuk , die schon nach uns Ausfchau hielten ?
sie brachten uns zum Lager . Als wir wieder
vereinigt dann den Weitermarsch nach Westen
antraten , machten wir Aldat auf dem Rücken
eines Kamels mit Säcken und Decken ein Bett
surecht. Er , der fönst so schweigsam war , sang

persische Lieder . Bor . uns wanderte die
Ängste Zeit ein alter rabenschwarzer Jak mit
langen hängenden Seitenfransen ? er sah wieent Turnierpferd ans , das eine Trauerdecke
trug .

Mehrere Tage lang zogen wir nach Nord -
wcsten. Das Wetter war grausam gegen uns .
^ ag für Tgg stürmte und schneite es . Der
Ichnee lag sutzhoch und verbarg tückisch die
> ° cher der Murmeltiere , so daß die Pferde oft
^ »eintraten nnd fielen . An den Lagerplätzen
Junten die Tiere das spärliche Gras unter
oem Schnee nicht finden .

Aldats Austand verschlimmerte sich , seine Füße
Wurden schwarz. Ich rieb sie stundenlang , um°as Blut in Umlauf zu bringen , und verord -
U ?e warme Fußbäder , die lindernd wirkten .
£ ,r hätten seinetwegen verweilen müssen , aber

Lebensmittel gingen bedenklich zur Neige ?
^ ldat war ja der Jäger , der uns mit Fleisch"" sorgen sollte. Tscherdon war auch ein aus -
gezeichneter Schütze, aber er hatte zu wenig Pa -' r° nen mit . Mit der letzten Kugel erlegte er

einen jungen Jak , der uns für einige Zeit
Fleisch lieferte .

Eines Abends bat Aldat , im Freien zwischen
zwei Kamelen liegen zu dürfen , da deren Kör -
perwärme als heilsam angesehen wird . Sein
Wunsch wurde erfüllt , und zwei Träger wachten
bei ihm.

Am nächsten Morgen wurde ich durch Lärm
und Geschrei im Lager geweckt . Ich stürzte
hinaus und sah gerade noch , wie ein Bär . der
zwischen den Zelten herumgeschnüffelt hatte ,
von den Hunden verfolgt davontrabre

Einige Tage später kamen wir wieder an die
scheußliche morastige Gebirgskette , die wir weit
im Osten mit so großer Mühe überquert hat -
ten . Ein Kamel sank tief in den Schlamm ein ,
fiel auf die Seite und mußte von seiner Last
befreit werden . Es wäre verloren gewesen,
wenn es uns nicht geglückt wäre , seine Beine
eins nach dem andern auszugraben und auf
untergebreitete Decken zu legen . Mit Hilfe von
Zeltstangen und Seilen bekamen wir es endlich
wieder auf die Füße . Es sah wie ein Lehr -
modell aus , und sein triefender , dunkelgrauer
Schlammpanzer mußte mit Messern abgeschabt
werden .

Seit zwei Monaten hatten wir keine Spuren
von Menschen gesehen . Fast vierhundert Kilo -
meter trennten uns noch von Temirlik . wo die
Hauptabteilung Befehl hatte , uns zu erwarten .
Alle sehnten sich aus diesem schrecklichen , scheuß -
lichen Hochland dorthin .

Am 20. September ging es Aldat so schlecht,
daß wir einen Tftg rasteten . Tscherdon schoß
mit Aldats Flinte Anen Jak . und in der Nähe
des Lagers eine Antilope . Nun versuchten die
Mohammedaner eine neue Kur mit dem Kran -
ken . Sie balgten die Antilope ab , zogen Aldat
aus und hüllten ihn dicht in das noch warme
Fell , so daß die Fleischseite den Körper berührte .

Jolldasch schnitt einem Murmeltier den Rück-
zug zu seinem Bau ab , und einer der Männer
fing den kleinen Wicht und band ihn zwischen
den Zelten an einen Pfahl . Wir versuchten es
zur Unterhaltung zu zähmen , aber das glückte
uns nicht. Wenn man ihm einen Stock oder
eine Zeltstange hinhielt , bitz es mit seinen schar -
fen Vorderzähnen große Späne los . An jedem
Lager begann es einen neuen Bau . um sich unter
der Erde zu verbergen , aber ehe das Loch einen
Fuß tief war , brachen wir wieder aus.

Am Abend sanken Aldats Kräfte noch mehr .
Sein Atem ging schnell , sein Puls war kaum
merkbar , die Temperatur niedrig . Als wir
am nächsten Morgen zum Aufbruch fertig wareu ,
wurde der Kranke so bequem wie möglich auf
sein Kamel gebettet . Doch gerade als das Tier
sich erheben sollte , zog eine eigenartige graue
Blässe über Aldats sonnenverbranntes Gesicht ,
und seine Augen öffneten sich : er war tot . Wir
standen schweigend und ernst an seiner Toten -
bahre . Königlich gerade und stolz lag er da
und schaute mit seinen gebrochenen Augen zum
Himmel von Tibet empor .

Entgegen der Ansicht meiner Leute konnte ich
mich nicht entschließen , ihn sofort zu begraben ?
er war ja noch nicht erkaltet . Ein Teil der
Karawane hatte sich schon in Marsch gesetzt .
Aldats Kamel stand auf und folgte ihrer Spur .
Eine ernste , düstere Stimmung herrschte , kein
Lied ertönte , keiner sprach. Nur die Bronze -
glocken läuteten wie Kirchenglocken, wenn ein
Leichenzug zum Friedhof zieht . Ein paar Ra -
ben kreisten über uns . Jake , Wildesel und Anti -
lopen ^ trachteten uns und kamen näher als
sonst? sie schienen zu ahnen , daß der Nimrod der
Wildnis tot war .

In einem kleinen Tal an einem Salzsee ,
dessen Ufer nie ein Europäer betreten hat ,
machten wir halt und schlugen die Zelte auf .
Nachdem wir ein Grab geschaufelt hatten , senk -
ten wir den Toten aus seinem Mantel in die
Tiefe und breiteten seinen Pelz über ihn . Sein
Gesicht war nach Mekka gewandt . Dann wurde

das Grab zugeschüttet , und die schwere tibetische
Erde deckte seine Brust . Am Kopfende des
Grabhügels wurde eine Latte eingerammt , an
deren Spitze wir den Schwanz des letzten Jaks
festbanden , dem er erlegt hatte : darunter be-
festigten wir ein Holzbrettchen mit Namen und
Todestag und der Angabe , daß er in meinem
Dienst sein Leben geopfert habe .

Am 24. September wollten alle so früh wie
möglich von dem Tal des Todesschattens fort -
kommen . Als die Kamele beladen waren und
alles fertig war , gingen wir noch einmal zu
dem Grab , an dem die Mohammedaner kniend
ein Gebet sprachen. Dann zogen wir von dan -
nen . Auf einem Hügel wandte ich mich im
Sattel um . Der Jakschwanz flatterte im Winde .
In majestätischer Einsamkeit und Ruhe schlief
Aldat den letzten Schlaf . Ich warf mein Pferd
herum , und das Grab entschwand meinen
Blicken.

In der Gegend , durch die wir jetzt zogen , war
weit und breit kein Gras , kein wildes Tier zu
sehen. Ein Pferd brach zusammen , die andern
singen an zu kränkeln . Die Kamele gingen mit
halbgeschlossenen Augen , als hätten sie die
Schlafkrankheit . Wir hatten nur noch für zwei
Tage Mais und gaben ben Tieren von unferm
Reisvorrat . In einer Höhe von 5120 Meter
lagerten wir . Als ich am Abend das Licht gc -
löscht hatte , wurde der Türvorhang plötzlich auf -
gerissen und ein Schneesturm fegte wirbelnde
Schneewolken in das Zelt .

In umgekehrter Reihenfolge überquerten wir
jetzt dieselben Bergketten , die wir vor Monaten
iveiter ostwärts von Norden nach Süden über -
schritten hatten . Wir stiegen langsam und ohne
besondere Anstrengung zu einem Paß hinauf ,
der 5200 Meter hoch war . Der Nordhang da -
gegen fiel steil ab , so daß es auf der Schwelle
des Kammes aussah , als ob die feste Erde auf -
gehört hätte und der unergründliche Welten -
räum unter uns gähnte . Ein Schneesturm tobte
im Tal , und der Schnee wirbelte wie in einem
Hexenkessel an der Bergwand entlang . Die
Pferde glitten und rutschten hinunter , während
die Kamele vorsichtig durch den Schnee hinab -
gelotst werden mußten .

Am Lager des 1 . Oktober wurde das letzte
Schaf geschlachtet, es kam mir wie ein Mord
vor . Wir zogen weiter nach Norden . Als
Jolldasch eine junge Antilope einholte und
tötete , hatten wir wieder Fleisch . Wir stiegen
einen neuen Paß hinan . Zwei Pferde blieben
liegen und mußte » getötet werden , und ehe wir
die Paßhöhe erreicht hatten , zwei weitere , dar -
unter der kleine Grauschimmel , der mich durch
die Wüste nach Tschertschen und durch die Lop-
wüste an die „Sechzig Quellen " und die alte
Stadt getragen hatte . Am nächsten Morgen
lag ein fünftes Pferd tot zwischen den Zelten .

Wir kamen wieder in bekannte Gegenden .
Am 8. Oktober sank die Temperatur auf 18,3
Grad unter Null . Sechs kleine Stücke Brot und
Reis für vier Tage war alles , was wir noch
hatten . Der Weg führte durch ein enges , von
Granitfelsen eingerahmtes Tal an einem ver -
lassenen Goldseld vorüber . Wir gingen alle zu
Fuß . In der nächsten Nacht starb ein Kamel .
Stolz und ergeben hatte es sich bis zum letzten
Augenblick tapfer gehalten ? doch jetzt hatte es
alle Hoffnung auf Weide aufgegeben , und so
blieb ihm keine andere Wahl , als zu sterben .
Das Heu seines Packsattels wurde den letzten
Veteranen zuteil .

Dem Tal folgend , stiegen wir in niedrigere
Gegenden hinab und lagerten in einer Höhe
von 4054 Meter . Hier sand ich in einer Berg -
wand Felsenzeichnungen ? sie stellten Jäger dar »
die mit Pfeil und Bogen Antilopen nachstellten .
In der Nähe stießen wir auf einen mongolischen
Obo mit Manisteinen . Tscherdon schoß mit
Aldats Flinte einen Wildesel , und wir waren
wieder gerettet . Das freudigste Ereignis an

diesem Lagerplatz war jedoch , daß Mollah Schah
zwei Reiter erblickte, als er die weidenden
Tiere bewachte. Er rief sie an und führte sie
in mein Zelt . Seit vierundachtzig Tagen hat -
ten wir keinen Menschen gesehen , und das Zu -
sammentreffen mit diesen beiden Jägern aus
Ostturkestan wirkte daher überaus belebend auf
nns . Ich kaufte ihnen ihre Pferde und einen
Sack Weizenmehl ab . Dann erhielt der eine
den Auftrag , nach Temirlik zu reiten und
Islam mündlich den Befehl zu übertragen , uns
schleunigst mit Lebensmitteln und fünfzehn
Pferden entgegenzukommen . Er nahm zwei
leere Konservenbüchsen mit , als Ausweis , daß
ich ihn geschickt hatte . Togadsin , so hieß der
Mann , hätte sich natürlich mit dem Pferde , das
ich schon bezahlt hatte , aus dem Staub machen
können . Aber ich vertraute ihm , und er führte
seinen Auftrag ehrlich aus .

Nachdem wir weitere zwei Tage nach Osten
gezogen waren , brachen wir am 14. Oktober in
hoffnungsvoller Stimmung ans ? heute mutzten
wir Islams Ersatzabteilung treffen . Wir mar -
schierten den ganzen Tag , es dämmerte und
wurde dunkel , aber wir gingen weiter .

„Ein Feuer in der Ferne !"
Wir beschleunigten unsere Schritte . Alle

waren hungrig . Das Feuer verschwand wie-
der . Wir riefen und gaben Revolverfchüsse ab,
erhielten aber keine Antwort . Die nächtliche
Kälte lietz das Blut erstarren . Wir machten halt
und zündeten ein Feuer an . Dann wanderten
wir weiter nach Osten , Stunde um Stunde
immer in demselben großen Tal , in dem
Temirlik , das Hauptquartier , lag .

Jetzt flammte das Feuer wieder auf und gab
uns neuen Mut . Aber als der Schein wieder
verschwand , konnten wir nicht mehr weiter . Die
Tiere waren todmWe , sie waren ja nur noch
Haut und Knochen. Wir hatten ein Irrlicht
gesehen. In einer Kanne war noch etwas Was-
ser zum Tee , und ich erhielt dazu ein Stück
geröstetes Wildeselfleisch als Abendessen.

Gras nnd Brennholz gab es jedoch an diesem
Lagerplatz im Ueberfluß , und wir blieben da-
her auch noch den nächsten Tag hier . In der
Nähe entdeckten wir eine Quelle . Das Feuer
gestern hatten offenbar Jäger angezündet , die
uns ausweichen wollten . Hatte Togdasin uns
vielleicht doch hintergangen ?

Gegen Mittag kam Tscherdon in mein Zelt
und sagte , er glaube eine Reiterscbar zu sehen,
die sich von Westen her nähere . Ich eilte mit
dem Fernglas hinaus . Waren es Wildesel oder
Spukgestalten in diesem verhexten Tal ? Was
es auch war , ich sah einen auf- und nieder -
hüpfenden Knäuel , der infolge der Lustspiege -
lung etwas über dem Erdboden schwebte . Aber
der Knäuel wurde größer und kam näher , und
man sah die Staubwolken , die er aufwirbelte .
Kein Zweifel , es waren Reiter ! Eine Weile
später sprengte Islam Bai an mein Zelt heran
und meldete , daß im Hauptquartier alles gut
stand . Er bracht« fünfzehn Pferde und Lebens -
mittel mit , und wir ließen uns ein lukullisches
Mahl zubereiten , nachdem wir solange ge-
hungert hatten . Die Entsatzabteilung war in
der Nacht an uns vorbeigeritten , nachdem unser
Feuer erloschen war , und nach Westen geeilt ,
bis die Spuren unserer Kamele sie aus den
rechten Weg geführt hatten .

Humor.
Gegensätze.

Lehrer : Nenne mir ewige Gegensätze?
Schüler : Heiß nnid kalt . Tag und Nacht. Krieg

nnd Frieden . Vater nnd Mutter .
Eifersucht .

„Spricht Ihr Mann aus dem Schlaf ?"
„Nein . Der Schuft lächelt bloß !"

Fackelzug im Odenwald
Das Dorf lag still im Schmuck des erstenSchn

der ® er kalte Wind hatte selbst die Schar
Au » »

" Udervögel dezimiert , und die wenigen
Du » . waren eiliger als sonst , um noch vor der
itnvfc ^ >e ' t wieder daheim zu sein . Wie ausge -

^ ben lagen Wald und Feld .
Ga !> Samstag abend aber war großes Fest ,
toi irgendwo , wir mutzten nichts davon , als
w^ . .uns auf den Weg zum schönen Marbach
le » Ä ' Und Feste soll man feiern , wie sie fal -
als • waren wir denn plötzlich mit dabei , —
oit ?w msi8e Zuschauer sozusagen . Denn alle

^ rn waren sehr aktiv .
<£ an? Aafthaus zur „Post " hat einen grotzen

Da laufen an diesem Abend alle Fäden
Bis ^ ^ en . Für 8 Uhr ist ein Fackelzug geplant ,
voi , 5^ '" ist noch eine halbe Stunde , die wird
»rnV„ Männergesangverein zur General¬
ehr ? . benutzt . Es gilt , den Herrn Lehrer zu

Öen die Behörde vor kurzem in den Ruhe -
zv ' o versetzt hat . Der alte Herr war zugleich
ftiiir des Vereins und soll heute sein Ehren -
vns ??L erhalten . Auch der Kriegerverein ist

zur Stelle .
kirü,. * 1 Lampions leuchten rot und gelb und
die h 11 Sieht eine bnnte Riesenschlange durch
5Ur

° nukle Stratze , die keine Bogenlampe kennt ,
r »jk, . Wohnung des Lehrers . Das Schulhaus
ton &i ,e Kroßen Augen aus : so etwas hat es

noch nicht gesehen .
SEwI* "ÄKescheuchtes Reh lugt aus dem nahen

Melancholeia schreitet durch die Nacht .
li ^ ° nn gxht es in den Saal zurück , und seier -
SBlirf °" ^den klingen auf Ich sehe strahlende
Ann in irgend einer Ferne landen . Die
Wr ^ er iungen Mädchen streicheln noch ein -

Girlanden aus Glanzpapier , die ihre
W p

e,t Hände am Tage vorher gearbeitet
Un

'
r. Die Jnngens machen es den Veteranen

X und stehen plötzlich stramm .
sind alle da . die Alten und die

re « , " ^ ' Der Briefträger und der Förster
präventieren sozusagen die militärische Macht

des alten Regime . Was ein paar Tressen und
Achselstücke doch vermögen ! Beginnt die Renais -
sance im Odenwald ?

Die „Jugend über 14" ist sehr stolz auf ihren
Pestalozzi . Er hat die meisten übers Knie ge -
legt . Was tut 's ? Jetzt strecken sie ihm jubelnd
ihre Hände hin , wie die Dreißiger , denen der
..Alte " vor zwanzig Jahren in der Turnstunde
zuerst die Grundbegriffe rechts und links bei-
brachte . Als Rekruten haben sie ihm Grüße des
Dankes geschickt, weil der Herr Feldwebel sie
wegen der Klimmzüge gelobt hatte .

Klingt das nicht wie ein Märchen , eine Sage
— das Lied vom Militär ? Wird die Soldaten -
zeit bald wiederkommen ? Es wäre nötig , nicht
um kriegsbereit zu sein , sondern zur Ertüch -
tigung der Jugend , die zu Männern werden
will . Der „Alte " hat es oft genug gesagt . Hier
glaubt man ihm ? hier oben , wo der neunzigjäh -
rige Greis im Sommer bei der Ernte hilft und
der Bürgermeister die Pflugschar zu führen
weiß wie der beste Bauernknecht .

Jetzt steigt ein Lied : „Ich schieß den Hirsch im
wilden Forst . . ." Ein Hoch ! Die Becher krei-
sen und die Köpfe glühen wie die kurzen Pfeifen .
Der Qualm wird immer dichter und undurch -
dringlich wie der Nebel , der im November um
den Melibocus zieht . Keiner bricht aus . bevor
das Kommando dazu ertönt . Man fühlt die Ur -
gebnndenheit an die Scholle . Neben dem Schenk-
tisch hängt ein Spruch :

„Erst kommt mein Volk ,
Dann all die vielen andern .
Erst meine Heimat , dann die Welt ."

Schlug es nicht zwölf ? — Nein , zwei . Wer
noch ein Licht hat . brennt die Fackel an . Und
hier und da huscht , einem Glühwurm gleich , ein
froher Bursche heimwärts durch die Dunkelheit .
Der Wind geht kalt , und Flocken rieseln nieder ,
damit der Weg nicht allzn schwarz erscheine . . .
Wo mattes Mondlicht über den verschneiten
Acker tastet , sitzt ein Hase. Er spitzt die Ohren
und denkt : Die Leute, die mit Fackeln wackeln ,
schießen nicht. F . D .

Der Brautwagen aus Elfenbein .
Die Engländerin Enid Reynolds ist wahr -

scheinlich die einzige Frau , die öen Vorzug ge -
nossen hat , nach ihrer Trauung in einem Braut -
wagen aus schneeweißem Elfenbein von der
Kirche abgeholt zu werden . Sie wurde in der
indischen Staöt Benares mit einem englischen
Offizier vermählt . Der Maharadscha von Be -
nares lietz nicht nur eine Ehrengarde aufziehen ,
sondern stellte auch dem Brautpaar den kost-
baren Wagen zur Verfügung . Der Maharad -
scha herrscht über 362 000 Inder und ist einer
der reichsten indischen Fürsten . dzd.

Rätselecke.
Bilber -Rätsel .

Nmwaudlnngsrätfel .
In jedem der nachfolgenden Worte soll irgend

ein Buchstabe geändert werden . Die Anfangs -
buchftaben der nengefunbeneu Worte ergeben
dann in der gleichen Reihenfolge ein bekanntes
Sprichwort . Die ursprünglichen Worte lauten :
Loch, Unken , Bach, Habe , Eisen , mein , Ammer .
Maul , Wurm , fort , Ente , weich . Wesen . Julc ,
Zaum , Bier , acht , Halt , Affen , Aork , Beil .

Auflösung des Kreuzworträtsels .
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Auflösung des Diamantriitscls .
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Amtliche Anzeigen
BieWlilung am l . ZezeMer 1927.
Am 1 . Dezember findet im ganzen Reiche eine

tSMung der Bestände an Pferden . Rindieh ,
chweiuen, Schafen , Ziegen , ffedervieh , Kanin -

chen . Bienenvölkern und Sunden statt . Nutzer-
dem find in den Stadtteilen Beiertheim . Rint -
heim , Rüppurr , Grünwinkel und Darlanden die
in der Zeit vom 1. Dezember 192k bis SV. No-
vember 1927 zum häusliche» Gebrauch aeschlach -
teteu Tiere anzugeben . Nicht anzugeben sind
Schlachtungen , bei denen aemätz den bestehenden
Vorschriften eine Schlachtvieh- und Fleischbeschau
vorgenommen wurde , insbesondere die gewerb-
lichen Schlachtungen der Mebger und Wirte ,
sowie alle Notschlachtuugen, zu denen der Fleisch -
beichauer oder Tierarzt beigezogen wurde . Ledig-
lich auf Trichinen untersuchte und für de» häus -
licheu Gebrauch geschlachtete Schweine fallen aber
unter die Erhebung .

Die Zählung wird in Karlsruhe durch die Po -
lizei vorgenommen . Wer Bich in Gewahrsam
bat bezw . Sausschlachtungen fraglicher Art vor -
genommen bat , ist verpslichtet. der Polizei die
nötigen Angaben zu machen : wer sie durch An -
gestellte oder Angehörige erstatten läßt , bastet
trobdem für die Nichtigkeit der über feinen Bich -
bestand bezw . seiue SanSIchlachtungen dem Poll -
zeibeamteu mitgeteilten Angaben . Personen , die
Vieh der unter die Erhebung fallenden Arten
besitzen oder die in der oben angegebenen Zeit
>inuSschlachtungeu fraglicher Art vorgenommen
habe » , jedoch bis 7 . Dezember danach nicht be-
sragt sein sollten , sind verpslichtet, am Donners -
tag , den 8 . Dezember beim Stadt . Statistischen
Amt . Zähringerltrake 98, oder bei den Gemeinde -
sekretariaten schriftlich oder mündlich die nötigen
Angaben zu machen. Nichtbefolgen der Zahlvor -
schuften ist unter Strafe gestellt.

Karlsruhe , den 28. November 1927 .
Der Oberbürgermeister .

Zreihimdiger

Hill
des Bad . Forltamts Huchenfeld ftt
««»̂ schäktsziminer Forststr . I . Fernruf 2151 ) : etwa
1800 Fftm . Tannen - und 615 Fstm . Forlenrund¬
hölzer aus Staatswalddiftrikten I , II , III und
XV . Angebote nur in ganzen Prozenten d . n.
L .G .- Pretfe von 1927 . bis spätestens Mittwoch,
den 7 . Dezember 1927 , nachmittags 4 Uhr , er-
beten . Auskunst und Listenauszuge durch das
Forstamt .

Großer Laden
mit Nebenraum für Laden
od . Büro , per sofort zu ver¬
mieten : Zirkel 25 a . Anfr
3 Stock

Wchnun (}*fdut <h

. . böte « : sehr schön«
7-Z . - Wohnung , Btans .,
Bad und Zubehör .

Gesucht: wird 4 -Zim -
merwohnung mit Man -
sarde, Bad u . Zubehör ,
Hochparterre od . 2. St . ,
auf Kriikiahr . in der
Lage znnschen Sofien -
und Borholzstraße .
Gesl . Angev . unt . Nr .

5083 ins Tagblattb . erb.

Geräumige
7-Zimmer - W»h«u »g

mit reichl . Zubehör , in
bester Lage , zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 50S4
ins Tagblattbüro erbet .
2 3immorrao (jnun0
an besseres Ehepaar am
1 . Dez. z» vermieten ,
ibeschl .- frei ) . Ang . unt .
Nr 5022 tus Tagblattb .

1 Zimmer-
Wohnung

in gutem Hause an
alleinst , wohnberech-
tigte Person sofort
zu vermiet . Anaeb .
unter Nr . 5027 ins
Zagblattbüro erbet .

1-. S- . S- u . 4 -3immer -
Wohnungen

sofort od . später zu »er-
miet . Miete 25—100 Jl ,
Wo ? sagt Wohnungs¬
zentrale N- thdurft . Kai -
serstrafte 45 . III .

töohnungsnatais
O . - Jnsp . a . D . Brenner

Karlstrahe 2S >».
— Telephon 5974 . —

UJerkstätte .
Lagerraum od . als
Büro zu vermieten .

Näher . Herrenftr . 42,
Schuhladen .

Werkstatt«
beizb . . s. hell , groß , Wäs^
ser, Licht , sof . zu verni .
Köhrer , Schillerftr . 33 .

Schöu . Parterrezimmer
zu vermietcn an Herrn .
Nüvvnrrerstr . Nr . 19 .

1 oder 2 Zimmer
mit Küche lbeschlag -
uahmesreil . in rubiger
Lage in Durlach sofort
zu vermiete » Näh . im
Tagblattbiiro zu erfrag .

1 oder 2 möblierte od .
teilweise möbl ., sonnige

Zimmer
mit Kochgelegenheit, ev .
Bad u . Klavier , in gut .
Hause a» vermieten .

Angebote n . Nr . 505«
ins Tagblattbüro erbet .

Tchö » möbliert . Zim -
mer sof. zu vermieten :

Borkstrabe 8 . part .

In vermieten : 5
,% In der westl . Kaiser- ,l,

Straße ein größeres
Zimmer mit Küche },
an ält . kinderloses t
Ehepaar oder an

t allemstch . Person ,V iedoch nur an Miet- ?
V berecht, zu vermiet . t
V Näh. von 12 bis 2 u . t
y von 5 bis 7 Uhr bei #j
y Und. Spitz , öchil - Y
y lerstraße 2 Tel. 1938 . Y
V V» • • • • • • • • •. • • • •_• •• •• •• •• •• '

2 leere Zimmer
(evtl . auch etneSI mit
Küch« von ig. Beamten ,
ehep . gesucht . Angeh . u.
Nr . 5059 tus Tagblattb .

Offene Stellen
keluA ein

AlleinmMen
das perfekt kochen kann ,
zu kinderlosem Ehepaar
nach Basel .

Anmeldungen mtt Re-
sereuzeu an

Frau Rüfenacht .Engelaasse 131 , Basel .

Züchtiger
Berlreter

für den Bertrieb eines
leichtverkäuflich. Haus -
haltunas - GegenftandeS
<KartoffelIchälmaschtne >

ge^
Anaeb . unt . Nr . 5009

ins Tagblattbüro erbet .
Gute Existenzbietet sich strebt Herrn ,

gleich welchen Berufes ,
durch die Ueberuanme
einer gut . Fabrikation .
Dies , kann als Haupt -
od . Nebenberus an jeb .
f

'rte eingerichtet werft,
ur sofort. Uebernabme

und M 500—600 u . Ar¬
beitsraum erforderlich .
Off . an Postschließfach

Nr . 99 Freiburg i. Br .

in
EisenWiAer .

20 Jahre alt . firm
Bau - u . Möbelbeschi .
Haus - u . Küchengeräten ,
sucht Stellung als

Verkäufer . Lagerist
oder Reisender .

Augebote unt . Nr . 5045
ins Tagblattbüro erbet

Iunaer Mann .
Nadfahrer , m . eig . Rad ,
sucht Stelle als Aus -

läufer . Hilfsarbeiter .
Einkaffierer :c .

Würde auch stunden «?,
arbeiten . Stunde 60 4 .
Angebote unt . Nr . 5058
ins Tagblattbiiro erbet .

Gesundheit
li. Lebensfreude
auf dem Weihnachtstisch

durch
ßrenzacher tieüwasser
1 Kiste = 30 Faseh 12 .-

und Pfand
Zahlungserleichterung .

Generaldepot :
Hirschstraße 10 .

(Ecke tvais TstraCe).
Telefon 3720 und U25

Extra - Preise
von Montag , den 28 . November bis einsohl . Samstag , den 3 . Dezember

Beste Gelegenheit für Weihnachts - Einkäufe

Gardinen Teppiche TSSEn".' Decken
in Stamme und Ttlllatores s .20 2.70 2.1« 1.4« 1.20

Handarbeits - Stores
mit Filetmotiven . weiß u arabfarbig ,

7— 4 .2« 3.25 '
Stores - Stückware in tuii und ,

Etamine . per Meter 5.75 4.25 3.50 1
Florentiner -Tüllstores

39 .50 28 — H .50
Tüll - u. Etamine - Garnituren
S teilig 4.20 3.25 2 .80
Madras -Garnituren .
3 teildg. hellgrundig 11 .50 10 .— 8.— #.—
Q In Tüll u . Etamine .BettdeCKen mjt Einsätzen . ein- .
und zweibettig . . . 0 50 5.50 4.20 3 .50 '
Gardinen - Stoffe
für große Gardinen . . . 1 .45 1.30 1.10
AllovertÜll doppeltbreit, in vielen
Mustern . . . . . . 2 .60 2 .10 1.75
Madras hell- » . dunkelgrundig

2 .90 2.40 1.90

Boukle der solire Gebrauchsieppicb
oa . 130)200 cm 165)23 5 cm 200/300 cm 250/350 cm

27 . - 55 - 38 . - 88.- 66 . - 125 - 95 . -

la . Axminster eistklasslces Fabrikat
ca . 165/235 cm 200/300 cm 250/850 cm 300/400 cm

230 . -76 . 112 .- 168 . -
la . Velour hochwertiger Plüschlepp'ch
ca . 165)285 cm 200/300 cm 250/350 cm 300/400 cm

78 . - 116 . — 184 — 232 . —
■_ mit Fransen , schönela Tournay Peiserkopien
ca . 465/235 cm 200/300 cm 250/350 cm 300/400 cm

79 . - 190 . 130 . - 275. 195 . - 38« . 255 . -

Ilnolcum -Tcaplflie
und Vorlagen

Bettstellen u . Matratzen Druck
Elsenbettstellen 15 .76
Kinderbettstellen < K -7 K

Hol* u . Eisen • »8.— 25 50 21 .— 10 * / 0
. . . . steil m Ken . veisch 'ed . «jqMatralzen panungen • • 45 - »s. " '
Kindermatratzen Seegras » 75 8.50 6 .50
Bettfedern .

Pfund 8. - 7 - 5.75 ».75 2 80 1.88
Kapok rein Java Ptd . 2.40 Seidenkapok 1 .70

inlaid IWilin cm a00/jli0 cm üQW800 cm
21 50 89 .- 35 .- 47.- 41 .-

B7/ lU0om4 .7O 67/120 cm 7 .25 5 30

150/300 cm 800/250 - m 200/300 om
12 .00 20 .00 24 .00

25ii/:ao cm 800/4110 cm 40/40 cm
39 .50 54 .00 60 A

Zleflen - u . flngora -Felle
Chines . Ziegenfelle .
grau 28.— 17— 11 .50 9 .O0
Chines . Ziegenfelle . .
gefärbt 10 - 24 .— 18 .50 lO -ZS
Chines . Ziegenfelle
weiß u . schwarz • ' 2S .— 25.— 19 .-
Angorafelle

Sfra ^ ula
150/200

neue Belag
Jedermann.

•-'110/2611 2011/80(1cm

Teppiche 9 .— 15 .— 18 —
50/87 cm 70/100 om

Vorlagen 80 -J 1 .60

1050
weiß u . farbisr in ia aallen Größen von

Läulerstofle
Jute - Laufer Sfe,,

65- U
Mete? von 90 Jan

Tapestryläufer 3 .20
9" cm breit Mtr . 6 .50 * A r\Wolltapestry ^7 cm breit . Mtr . 4 .4Ü

90cm bieit Meter 157? . < itzHaarvelour 67emorett . Meter >> 75

Gobeiin -Tisohdeoken _ an
16 .— 12 .— 8.— 5.75 d -öu

Plüsch -Tischdecken . .
31 .50 27 .— 22 .— 17 .—

Kunstseiden -Tischdecken _ _ n
28.— 18 .— 13 .50 « .— ' -ou

Gobelin -Diwandecken _
24 - 18 .- 12 .- #.75 0 . 79

Plüsch - Diwandecken oa
53 .- 41 — 35 - " »■"

Mohair - Diwandecken
52 .- 38 .- 27.—

Vorlagen
Jute Boukl6 Axminster Velour X

1.90 804 li 6 .25 l».- 10 . 75 9 25

Sdiiat - u . Betse -Dedten
Steppdecken » i 25— 20.50 16.5012 . 75
Schlafdecken mU

- s!
" "0?

" 6 .50
Wolldecken mil Jacqu%Jo',

S4« 10 50
Woll Schlafdecken feinfarbis2a - 24 .-
Kamelhaardecken 45,~ ®"— 16 .-
Kamelhaar - Reisedecken

88 - 32. - 25 - 20.75 18 . 50
Mohair Reisedecken 881 "

8̂ ;_ 28 -
Autodecken Mohair -K&melbaar von 38 .35

Mauel - und neimratlonsstnBH
Kunstseidenstoffe i »o cm breit -
in vielen Mustern • • • ■ 5.25 4.20 8 75 2 .80
Dekorationsrips indMthren

"
3.70 3 .00

Möbelrips ges 'r , 180 cm breit 3,50 2 .70
Rips -FlammÄ • 11 .* 7 .75
Möbelsatins 80 cm breit 1.45 im 1 .10
Gobelin -Stoffe iaoom breit » so #.- 3 .50
Mokette 180 cm bre " ' mod 6 .25

Die große

DAUER - MÖBELSCHAU

Iii Karlsruhe Mcrkgrä»llehe$ Palais am Rondellpiatz
ist eine in Stadt und Land bekannte und beliebte

Einkaufsstätte
gediegener und geschmackvoller

WOHNUNGS- EINRICHTUNGEN
Uber 130 mustergültige Zimmer in wohnlicher Aufmachung
Preiswürdigkeit und erleichterte Zahlungsbedingungen . Franko - Lieferung
+ Mitglied des Ratenkaufabkommens der Badischen Beamtenbank +

Inhaber : ENCh RUdOlff

Empfehlungen
Geldeinzug

billig und liebet durch
O .-Jnlv . q. x .JBrentt « ,
Starlftc . 29 a . Tct . 5074.

Damengarderobe
Kinderkleider Knnben -
aitAiioe fertigt an

gnrlltrnfic Nr

LSdiwclsäut
ürbpnnzenstr . 4

Knitvi RAnHoKnloti» ™

Aus frischer

WMtMg
Schlegel 50 kg 10:! M ,
schultern . Büge 50 kg
93 .H , Siutclett mit !>! ük-
ken 50 kg 110 M, Ko¬
telett allein 50 kg 115 Ji
fett . Sveck 95 , 100 , 50 kg
105 Jl , Bauchsveck , ma¬

ger , 50 kg 105 Jl ,
EiSdein 50 kg 75 M ,

« chineer 50 kg 110 Jl ,
Eingeweide mit Kops

85 Ji , balbe Schweine
88— 92 Ji Nollschinkeii,
grob u . klein . Pfd . 2 Jl .
Schweincgrofischlächterei

E . lillral .
Karlsrulie , Schlachthof.
Telephon Durlach 137.

Söuler .
Geschäfte . Beteiligungen .
Zeilbader . Eristen »«« all .
Ärt durch

R u d Svrtdel .Maibosti . >7 Karl -
strafte ? elevhon 4KS0

Schlat »immer .
Wohnzimmer
Svetleztmmer .
Herrenzimmer .
Küchen,

tonnt einzelne Möbel
in wunderlchönei aedie-
aener Ausliidruna kau >
>cn Sie >evr billig bei
Karl Thome & Co ..

Möbelhaus .
Karlsruhe . Ocrrenfti . 23
gegeniib der Reichsbank
Besichtigung ohne Kaul -
zwang . - streng reelle

Bedienung

Biedermeier-
Mödel

wie Bücherschränke.Schreibtische. Eckschränke ,
Vitrinen Sofa . Tische .
Stühle billig bei

Jos . Kirrmatt «.
Herreiistrake Nr . 40.

. . öll>an
" -Aejlvagen

neu gevolktert.
billig abzugeben.

Schweizer & Brecht
Nach! ..

ÖSottcfniiorftrnfte 6
fteriiruf :-.fl28.

Christbaumschmuck,
gut erhalten , für grob .
Bauin zu verkaufen :
Westenostrabe 17. III .

Eelegenheitskaus!
Eine grobe
Kiidieneinritfitung

in Kiefer , natnr . besteh ,
aus Büfett . Anrichte u.
Tisch , neu . ,u 840 Jl .

Gebr . Boschert,
Kaiser -Pafsage 18.

Zu verk. Plüschdiwan
40 Jl . Bertiko 45 Jl ,
Tchrank :!0 Ji . Betten ,
Spiegel , Bilder , Wasch -
kommode. Matr .. ,> cdcr-
betten , bilttg . fröhlich ,
Uhlandstr . 12. Perkft .̂

ftenerfl .ei . neu bereist , f .
70 'M i . A . zu verkauf .
G . « aiser . Sofieustr . 79.

Kinderwagen
billig zu verkaufen . Zu
erfr . im Tagblattbiiro .
Schöner Diwau 35 .U ,

2 gl . , schon vol . Bette »
mit Rösten 50 .U . stark.
Sofa 25 M zu verkau .f

H . Sonntag ,
Serreustrabe S.

Passendes
WeikinllchtZgeichenk

Eiektrolur .
wie neu . wegen Woh-
nungSaufgabe äuh . bil -
liq zu verkaufen . Zu
ertragen im Tagblatt -
biiro.
2 MchMrimKe .
citt* . wenig gebraucht,und ein drehbares

BücherlieUll
billig zn verkaufeu .

Gebr . Boschert,
Kaiser -Pafsage 18 .

Sriireibtitö .
eiche , mit Sessel , wenig
gebraucht , billig , u verk.

Gebr . Boschert.Kaiser -Pafsage 18.
Pianos !

beff . Fabrikate , unt . gün -
mg . Beding . , auch ohne
Anzahl ., biff. zu verkf.

K . Bantalio «,ütiippurreritr . 58. 2 . S t.
Bon meinem Lager

habe ich noch ein schon .
Meil -Büfett

mit Kredenz.
SMtisdie

sehr preiswert abzugeb.
>>!arantie für gnte Ar -
beit . ZablungSerleich -
terniig .

P . Feederle .- Möbelfabrik —
Durlacher Allee 58.
Damenpelzlafte.

schwarz , für 80 Ji zu
verlausen . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag .

ötrickmaschine
für Kleiderstricken, low.

Strnmvfmaschine
billig zu verkaufen .
Anlernen unentgeltlich .
Angebote unt . Nr . 5057
ins Tagblattbüro erbet .

UP El > 1555 .
in tadellosem Zustand

zum Preis von 800 Jl
sofort zu verkaufen .

Angebote « . Nr . 5055
ins Tagblattbiiro erbet .

Eiu Puppe, „ immer
und - Küche

ist billig abzugeben :
Krie gsstrake 92. IV.
Billig zu verkaufen :

1 Schaukelpserd .
1 Regulator .

Rüppiirrerstr . 14 . IV.
Ent erhalt . Ulster,
mittl . Größe , für 15 Jl
zn verkaufen . Stoll ,
Lachuerstratze 17.

Krack - Smoking - Geb-
rock -Anziige verleib »
Sranz Heck . Gartenstr . 7.

Lttdtvifi

Schweisgut
Karlsruhe i . D .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellpiatz

FIÜÖCl
Planüios

Harmoniums
Nur oeste fabrikate .

Bechstein
BIüth ner

Grotrlan -Steinweq
ScMedmayer & Soelme

Thürmer
Wolfframm
Mannborg.

Sehr mäßige Preise
Umtausch aller Klaviere

Felle
aller Art , kauft
Kürschner Neumano .

Erbvrinzenstrabe 3.
National » und

Krnvvkalsen
mit einer u . mehreren
Schubladen (Nummern
und Preisangabe ! kauft
egeu Barzahlg . Paul

Maulhey , Berlin - Steg -
Ii» , » iüinaer Sir . 7.
Zimmertischmit

Stühlen
von Privat »II kauf. ges.
Anaeb . m . Preis u . Nr .
5060 ins Tagblattb . erb.

Tif '

KSäffWhiSsF
Büfett , Jedernbeit
zu kaufen aefU 'B'injlAngebote unt . Nr .

ins Taablattbüro _«gB -

Shunhs - muff .
gut erb . , »u kaufen ^

Student (Divl -AÄ
sucht Zimmer . Als »
gelt bietet tt » Ä
Unterricht in mMfC
Physik. G^ mie , fe fl

It(,Franz ., Beauisicktigu.
der Schularbeiten . Ägz
geböte unter Nr .
i ns Z-aablatibüro ^ V --

SMNGM
III 000 MB ....innerhalb ber l .

tbek . auf ein Hau » .
serstr., von Privat
Berzs. auszunehmen $
Angebote nnt . Nr .
i ns Taablattbüro ^ ro^

Puppen
grobe Auswahl -

PuppenfiliniJ
9 . SinüttW «

ludwiasvlav^

Bcchstein-

klilgel
-ehr gut erhalte "

preiswert
zu verkante "

b . SchlDEiSBUt

Magen - , Leoer-
, 0 »

Nieren-
, Blasen -Tee » « -

vom Bonuswerk Dresden , enth . 2ö Media . KrS .ulsr >
oabet «j Mk Zu haben Internationale Apot "

Kissels Kaftee
"Oh Hennern bevorzuqt . eigene Rösterei , tiiqlich fritch

Konsuut - lHiiic/ittnff (Hnicl - Mi »chq . 3 ) Pf i . Mk 2 . SO
ttefaume - Mirehunfi ( Hotel - Miechg . 2 ) Pfd . Mk . ti . 'iO
Weener Miarhunn iHotel - Misch

'
g . 1) Pfd . Mk . ,'i . GO

Vmeintn <j . . . . Pfd . Mk -t . OO
Mokka - 91 tachuno Pfd . Mk . -i . HO
Itilh/te Anniese Isolavqe Vorrat ) . Pfd . Mk '-1 . 4 (1
Kissels Tee Mk 4 .8« , 5.«0 . 6 .40, 7 .20 8.00Cacau . Cliokolnden . ( Pu > Grossnbnehnur Sonderpreise ./

Einen Versuch und Sie sind dauert

Abnehmer

Hans Kissel
Kaiser .strasse löO

Telephon 1861187



Nr. 330 Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 29. November l927 Seite !Z

internationalen
Golowährungsfysteme .
Ein Vergleich.

Von
Th . Rt . Hon. Philip Snowden ,

ehemaliger britischer Schatzkanzler .
Die Tatsache , daß fast alle Länder der Welt"Mttmeljr zu irgend einer Form der Goldwäh -

übergegangen sind , hat die Kritiker des
^ oldwährungssystems und die Befürwortereines

^Systems der manipulierten Währung nicht™ »t Schweigen gebracht . Es ist allerdings gut ,die Besprechungen über dieses hochbcdeut-mme Thema nicht zur Ruhe kommen . Die Dis -» Non von Finanz - und Währungssragen hat
^hren besonderen Reiz gehabt , wahrschein-
weil die etwas abstrakte Form ihrer Be->endlung die Atöglichkeit verschiedenartiger Aus -

Uung ergibt und weil sich aus diesem Gebiet
eicht Behauptungen ausstellen lassen, die sich der

praktischen Nachprüfung entziehen .Di« Goldwährung , so behaupten ihre Bertei -
J .&er ' ist weder eine ideale noch eine unfehlbare
Wahrung . Möglicherweise wird es der mensch -
3 ™ Genialität gelingen , einst ein praktischesveiosnstem ausfindig zu machen, durch das Kre -
ZV Währung zum wirklichen Diener des
Wuschen gemacht werden . Die mysteriöse»re,Sindexziffer dürfte hierbei eine wichtige" vlle spielen ,

augenblicklich allerdings nimmt die Welt lie-
die Schwächen einer von ihr in langen Iah -en erprobteu Methode in Kauf , als überstürztl» anderes ihr unbekanntes System einzufüh -

Die Länder der Welt sind nicht zu der Gold -
Ehrung in genau der gleichen Form , wie sie°r dem Kriege bestand , zurückgekehrt . Das istr 1' !o. Tie zur Zeit bestehende Verschiedenheit** Golimiährungssnstem « bietet die Möglichkeit ," lere Kenntnisse über Wirksamkeit und Wert

einzelnen Methoden zu vermehren . Wir'>» ben heute bereits genügend praktische Ersah -
Unĝ n gesammelt über den Umfang der Gold -

^ stände und der Reserven an Auslandswerten ,®}c je nach dem Bedarf der Wirtschaft von den
^ uzelnen Ländern benötigt werden . Es ist nunmteressant , die Ergebnisse dieser Forschung mit -" »ander zu vergleichen .

Der Prozentsatz der Goldreserven und Aus -
Mdsiverte ist ia den einzelnen Ländern , die"ch irgend einer Form der Goldwährung zu-
uewandt haben , sehr verschieden. In Rußland*• B . ist die Notenausgabe mit 25 Prozent Gold ,Melmetallen und der Auslandsvaluten gedeckt .' >u Finnland sehen wir eine IMprozeutige Dek-

von Gold und Auslaudswerten für die
Ausgabe von Noten und anderen Sichtpapieren? er den Betrag von 1200 Millionen Fi im marknnaus . Die Bundesrefervebanken der Ver -? Wten Staaten halten eine Goldreserve in' ° he von 75 Prozent für die Ausgabe von Bank -« oten und anderen Verpflichtungen auf Sicht
riecht . Die Goldwährungsfnsteme der Welt^ >sen sich in drei verschiedene Klassen einteilen :

1 . die volle Goldwährung ,2. die Goldbarrenwährung und
3 . die manipulierte Goldwährung .

^ . öer vollen Goldwährung besteht keinerlei
^ " schränkung in der Bewegung von Gold oder
(a*i

dessen Verwendung für Währnngszwecke .
^ diesem System ist die Siaatsbank verpflich -' ' wmtliche Banknoten auf Verlangen in Gold-
h . ^ öen umzuwechseln : der Inhaber eines Gold-
in <» Eann verlangen , daß sein Goldbarren
^ Goldmünzen ausgemünzt wird . Dieses Gold -
Tie m

^ S^ system war vor dem Kriege üblich .
Woldbarrenwährung — wie wir sie

W ^ ^ -Britannien in Anwendung sehen —
volle Goldwährung in gewisser Beziehung

rt * 36 r Hauptzweck ist , den Gebrauch
lich . Goldmünzen für Zahlnlvgszwecke nach Mög -

^ verhindern oder jedeirfalls einzu -
üls ' Die Nichtverwendnng des Goldes

Drkulatwnömittel ist vor allem ein Mittel
dj. Sparsamkeit . Die enorme Preissteigerung ,
i„ feit dem Jahre 1S14 erlebt haben , hat" ändern eine bedeutende Erhöhung des
lich ^ rfes zur Folge gehabt . Es ist natür -
hx . . unmöglich , die bedeutenden Goldmengen
ivx . ^ uschaffen. welche für den Umlauf benötigt

UnÖ 5» gleicher Zeit genügende Dek-
tev ^uote« an Goldreserven airfrecht zu erhal -
Hjjr . um so mehr , als wir sehen, daß über die
#J ' ' der internationalen Goldbestände sich
öu»^ ? licklich in Amerika befinden . Bei Anwen -

Goldbarrensystems ist nun die Zentral -
re » . . Landes gesetzlich verpflichtet , Goldbar -
et», * - ^ inem bestimmten , festgelegten Preise , der

unterhalb der Sterlingsparität liegt , an -
iU ?>Ufe» und für diese Goldbarren Banknoten
tta(g

Ö1" Uttö zu geben . Umgekehrt muß die Ze >v-
ej „ . ° nf des Landes auf Wunsch Goldbarren zu

oeltimmten Gewichtspreis an jeden ver -
i„ der es verlangt , und dafür Bankiwten
' ' «tat 8 nehmen . Die mit diesem Gotdbar -
;,t initcni verknüpsten Einschränkungen dienen

Sparsamkeit im Goldgebrauch und sollen
der Goldreserven des Landes er -

damit diese besser für Kredit - unij Wäh-
Sszwecke herangezogen werden können,

dritte System , die sogenannte mani -
rtc Goldwährung , stellt eine Wäh-

'n ^ hode dar , durch ivelche die Sparsamkeit^ '" ^ VVVl Wt , VUiUJ »Wtu/V WC "wyui lliuutll
Bern >cndung von Gold noch weiter ge-

ö«. ' ' wird . Hierbei wird nämlich der Umfang
ft,

"/dreferven , der sonst für die Stützung
»v» Goldwährung als notwendig erachtet wird ,
^ . . adurch verringert , daß als Ersatz für Gold
*■ " verfügbare Papierwerte in Form von
x̂ ^ ndsvalüten - Banknoten oder Wertpapie -
^ ". auf Goldbasis — Verwendung finden . Diese
hündischen Wertpapiere werden in diesem
U wie Gold behandelt : sie werden im Not -

auch genau so wie Gold verwandt , um die^ tiit der Valuta anfrecht zu erhalten .

Es ist noch zu früh , um über die Bor - und
Nachteile der verschiedenen Systeme ein endgül -
tiges Urteil zu fällen . Die manipulierte
Goldwährung scheint mir jedoch rein
äußerlich betrachte , zweifellos ge -
wisse Vorteile den anderen Syste -
men gegenüberzu bieten . Sie verringert
die Goldmenge , die sonst in den Gewölben der
Banken unbenützt lagert , ohne daß ihre wirt -
schaftsbelebende Kraft ausgenutzt wird . Sie er-
spart die Kosten der dauernden Goldverfchiffun -
gen , um Valutenschwankungen auszugleichen und
vermeidet endlich auch bedeutende Schwankungen
im Goldwerte : sie wirkt somit stabilisierend auf
die Warenpreisbewegung . Die Bewegung für
eine allgemeine Annahme der manipulierten
Goldwährung wird wahrscheinlich durch einen
Umschwung in der Auffassung der Bankwelt un -
terstützt werden , der sowohl von praktischem wie
von psychologischem Wert ist . Die alte Idee
einer großen Golddeckung basiert« auf den Er -
gebnissen langjähriger Erfahrung . Die Finanz -
welt hat sich in den letzten Iahren daran ge-
wöhnt , geringere Deckungsquoten bei den Gold -
reserven für genügend anzusehen , ja sich mit
einer Goldreserve in Verbindung mit goldglei¬
chen Sicherheiten zu begnügen . Der „Sicher -
heitspunkt " ist mit anderen Worten immer tiefer
herabgeschraubt worden . In dieser Politik der
Mobilisierung von Gold und Goldwerten lauert
natürlich immer der Bazillus der Inflation .
Er stellt eine Gefahr dar , die wir uns immer
vor Augen halten müssen. Wie wir an dem
Beispiel verschiedener Länder , vor allem Deutsch-
lands , sehen, können wir dieser Gefahr jedoch
aus dem Wege gehen , ohne daß wir die Vorteile
der manipulierten Goldwährung aufzugeben
brauchen .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Sanierung der Bamag -Magur » A .-G .. Susi «

bach . Als die Firma , die die neuen Aktien über -
nehmen soll ( siehe Nr . 828 vom Sonntag ) wird jetzt
dic Julius Pintsch A .-G . Berlin genannt .
Letztere Firma arbeitet bekanntlich ebenfalls auf dem
Gebiet der Gastechnik .

Sanierung der Lanpheimcr Werkzeugfabrik vorm .
Jos . Steiner u . Söhne , Laupheim . Der am 28. De¬
zember stattfindenden a >o . G .B . wird die Herabsetzungdes Grundkapitals von 840 000 aus 420 000 Rm . durch
Znsainmenleguna der Aktien im Verhältnis S : l vor -
lieschlagen zur Abtragung der aus dem Vorjahr her -
rührenden Nnterbilanz und Abschreibung auf Anlage -
iverte . Außerdem soll eine Wieder er höhungdes Grundkapitals um 160 000 Rm . vorgenommenwerden , worauf den Aktionären ein entsprechendes
RezngSrecht angeboten werden soll . Bekanntlich
schloß das Geschäftsjahr per Zt . Dezember 1926 nach
Abzug von 33 880 3lut . Gewinnvortrag mit einem
Verlust von 207 551 Rm .

Bentheim u . Hermann A . -G ., Frankfurt a . M .
DaS Vergleichsverfahren ist erössnet .
VergleichStermiu ist, wie wir erfahren , auf den 12.
Dezember 1927 angesetzt . Vertrauenspersou ist Ju -
ftizrat Lazarus , Frankfurt a . M .

b - KapitalerhShung der R - tkarwerke A .- G ., kßlin -
ge » . Wie wir hören , wird die zum Konzern der
Gefellschast für elektrische Unternehmungen gehörende
Gesellschaft ihr Kapital von IS auf 20 Mill , Rm .
erhöhen . Den alten Aktionären soll ein BezugSrecht
tni Verhältnis von 3 : 1 zum Kurse von 110 Prozent
eingeräumt werden . Die Kapitalerböhung dient zum
Ausbau der Werke . Dic Gesellschaft hat befriedigend
gearbeitet , so daß wieder mit einer Dividende
von 9 Prozent gerechnet werde » kann .

Avschlüsie . Metallwarenfabrik vorm . H . Witzuer
A .- G . in Zella -Mehlis 10 lt . V . 7) Proz . Dividende .
Der gegenwärtige Auftragsbestand sei befriedigend .— Aetien -Bierbrauerei Köthen in Kötheu lAnhaltl ,wieder divideirdeirlos . — Landkraftwerk Leipzig
A . - G . in Kulkwitz , sicherem Vernehmen nach eine
Dividende von 0 Prozent lwie i . B . l . — Farbwerke
Franz Rafquin A . -G . , Köln - Mülhaufen , i ( i . B . 0)
Proz . Tioidende . Für das neue Jabre wird ein glln -
stigeb Ergebnis erwartet . — Metallindustrie Schöne -
beck A .-G . in Schönebeck an der Elbe , wahrscheinlich
0 Prozent . — Schloßbrauerei Plauegg bei München
A . -G . , wieder 10 Proz . Dividende . — Maschinen -
fabrik Sangerhausen A . - G ., wieSer 6 Proz . Dividende .

Einschränkung der Anftragspläne der Reichöbahu ?
Infolge der erhöhten Aufwendungen für Gehälter
und Entschädigungsverpflichtungen sowie der bekannt -
lich zurzeit nicht gegebenen Möglichkeit der Ausnahme
einer Anleihe oder der Begebung von Vorzugsaktien
erscheint trotz vergrößerter Einnahme « im lausenden
Jahr die Finanzlage der Reichsbahn derartig , daß
an eine Drosselung der für die zweite Hälfte 1928
geplanten Aufträge für Anlagen und Betriebsmittel
aedacht wird . Eine endgültige Entscheidung ist im
Verlauf der am Montag beginnenden VerwaltnngS -
ratSbesprcchungeu zu erwarten , lieber das Ausmaß
läßt sich im Augenblick noch nichts Endgültiges sagen .
Man spricht von 200—300 Mill . Rm ., die gespart
werden sollen .

Diese Meldung hat in erster Linie bei den Loko -
motiv - nnd Waggonfabriken Beunruhigung ausgelöstund dic Frage aufgeworfen , ob nicht doch die Mög -
lichkeit besteht , der Reichsbahn zum Verkauf von
Vorzugsaktien zu verhelfen , aus deren Erlös die
ursprünglich vorgesehenen Aufträge vergeben werden
könnten . Diesbezügliche Besprechungen sind bereits
eingeleitet : u . a . will man versuchen , eine S o m -
b a r d i e r u n g s m ö g l i ch k e i t für die Reichs -
bahn -VorzugSaktien ausfindig zu machen , wozu sichdie Reichsvank nicht bereit erklärt , so daß an aus¬
ländische Interessenten gedacht werden muß .

Schlechte Unterbringung der 7 prozentigeu Schuld -
scheine der Stadt Münster . Die von der Arnold
Gilissen ' S Bank . Amsterdam , im Betrage von
2,6 Millionen Reichsmark ausgegebenen Zertifikate
der 7prozentigen zehnjährigen Schuldscheine der
Stadt Münster find ,^ um großen Teil " untergebracht
worden .

Die Eisenerzversorgung Deutschlands . Der in
Düsseldorf tagende Ortsausschuß deZ Vereins deut¬
scher Eisenhüttenlente befaßte sich tn seinen technisch -
wirtschaftlichen Vorträgen u . a . mit dem in seiner
Eristenz gefährdeten Sieg - und Lahn - Erz -
bergbau und damit im Zusammenhang mit der
gefährdeten Erzversorgung des rhcinisch - wcstsälischen
Wirtschaftsgebiets . Mit 85 Prozent ans die Erzver -
sorgung aus dem Auslände angewiesen , droht der
deutschen Eisenindustrie heute die Gefahr , daß eines
der wertvollsten deutschen Erzgebiete an Sieg und
Lahn einschließlich Oberhessen . das neben Salzgetter
und Peine überhaupt noch vorhanden ist , verloren
geht , da den dortigen Bergwerken nach Wegfall der .
StaatSbeihilfc dic verlustbringende Ausrcchtcrhaltung jihrer Erzförderung nicht mehr möglich ist . Von 60 1

Erzgruben vor dem Kriege sind heute nur noch 28
im Betrieb und doch besteht die Möglichkeit , aus den ,
gesamten Notstandsgebiet noch eine Jahressörderung
von etwa vier Millionen Tonnen manganhaltiger
Erze herauszuholen . Großen Eindruck machten die
Ausführungen von Direktor Bergasiessor a . D . Wen -
zel -Dortmund , der darauf hinwies , in welch besorg -
niSerregeuder Weise auch die Si Herstellung
der aus dem Ausland bezogenen Erze
als gesährdet angesehen werde müsie und baß
berechtigte Bedenken schon heute auftauche « , ob in
absehbarer Zeit eine noch wirtschaftlich erscheinende
Beschaffung von Eisenerzen möglich ist . ES müsse
daher nachdrücklich , und zwar auch im allgemeinen
volkswirtschaftlichen Interesse verlangt werden , daß
das Notstandsgebiet an Steg , Dill und Lahn von den
dazu berufenen Stellen in irgendeiner Form , und sei
es durch Wiedcrauflebcnlassen der staatlichen Beihil -
sen , unterstützt werde . Rasche Hilse in dieser Rich¬
tung tue not , da an die so dringende Herabsetzung
der erdrückenden Sozialbelastung der Rohstoffindu -
strie in absehbarer Zeit kaum gedacht werden könne .

Aus Raden
Verschlechterung am badischcn Arbcitsmarkt .

Die Verschlechterung der Lage des Arbeits -
Marktes hat sich in der Berichtszeit in stärkerem
Tempo fortgesetzt. Die Zahl der Hauptnmer -
stützungsempfänger ist in der Zeit vom 17 . bis
23. November von 11746 um 1326 aus 18Q72 , die¬
jenige der Krisensürforgeempfänger von 5624
» m 222 auf 5846 gestiegen . Ueberwiegend waren
die Außenberuf « beteiligt , unerhebliche
Verschlechterung zeigten auch einige nicht un -
mittelbar von der Saison abhängige Gruppen .

Die VermittlungStätigkeit der Metallver -
a r b e t t u n g und Dlaschinenindu strie er -
fuhr durch Entlassungen aus verschiedenen Bernss -
zweigen eine Verminderung . Andererseits erwiesen
sich Spezialzwcigc , ganz besonders Eisenbahnbedarf ,
Elektroindustrie , AIiimininm -Jndustrie , und andere ,
unvermindert ausnalimesähig . In der Psorzheimer
S ch m u ck w a r e n i n d u st r i e hat zwar dic Nach -
srage nach Kräften mit der bereits bemerkbaren Er -
IcMgnng des Weihnachtsgeschäfts etwas nachgelassen ,
doch blieb die Vermittlungstätiakeit im ganzen be -
trachtet , immer noch recht gilt . Die T et i l i « d u -
strie stellte noch weitere Kräste ein , in unwesent -
lichem Umfange kamen örtlich Arbeiterinnen infolge
Einführung neuer Maschinen aur Entlassung . Auch
die L c d e r i n d u st r i c schritt örtlich zu Eutins -
sungen . Im LebenSmittclgcwerbc bot sich
mit Rücksicht auf . die kommende Weihnachtszeit für
ältere Bäcker aushilfsweise Beschäftigung , in der
Genußmittelindustrie war die Bcrmittluugstätigkcit
für dic Z i g a r r c n i n d u st r i e infolge der Aus -
spcrrung gering , die Zigaretteniudustrie tätigte Ein -
stcllnngen . Im Baugewerbe macht ssch der i^ ort -
ichritt der Jahreszeit stärker als bisher fühlbar .
Doch konnten entlassene Maurer großenteils noch
einmal in neue Stellung vermittelt werden .

Brown , Bovert » . Co. A .-G ., Mannheim . Nach
einem Zwifchenstatuö per 3l . Juli , der in dem Ber -
liuer Prospekt über Rm . 19 000 junge Aktien ver¬
öffentlicht wird , erhöhten sich lin Mill . Rm . I die
Anzahlungen recht erheblich , nämlich aus 18,01 ( 13,75 ) ,
was auf einen lebhaften Auftragseingang
schließen läßt , und ferner die sonstigen Kreditoren
auf st,8t (5 .14 ) . Auch Außenstände unt > von der Ge -
sellschaft geleistete Einzahlunaen worden mit 18,18
( 14,81 ) stark erhöht ausgewiesen . Vorräte wuchsen
aus 12,85 ( 10,14 ) , darunter hauptsächlich Halbfabrikate
auf 7,16 (4,92 ) lind sodann Rohmaterialien aus 4 .80
(4,11 ) , während Fertigfabrikate sich auf 0,03 (1,10 )
verminderten . Das laufende Geschäftsjahr fei bis -
her für die Gesellschast und ihre Tochterfirmen zu -
friedenstcllend verlaufen . Der vorliegende umfang -
reiche Auftragsbestand gewährleiste ausreichende Be -
schästigung für längere Zeit , auch noch im nächsten
Jahr . So könne auck) aus das erhöhte Kapital mit
einer Dividende gerechnet werden , die hinter der
vorjährigen (8 Prozent ) nicht zurückbleiben werde .

Süddeutsche Kreditanstalt , Mannheim . Unter dieser
Firma ist in das Handelsregister ein Bantunterneh -
men eingetragen worden , dessen Geschäftskreis vor -
nehmlich die Finanzierung von Forderungen , ins -
besondere aus Teilzahlungsgeschäften sein soll . Das
Grundkapital beträgt 500 000 Rm . Der erste Aus -
sichtsrat besteht aus Dr . jur . Philipp Gras von Berck -
Heim - Weinheim , Direktor H . Dietrich -Berlin und
Direktor K . Gras von Poeei . Den Vorstand bilden
Direktor G . Ueltzen und E . Becher .

l. Stillegung eines Bergwerkstetriebes . Die Rhci-
nisch - Nassauische Bergwerks - und Hütte « A . -G . wird
Ende dieses Dtonats ihren Bergwerksbetrieb zwischen
Alt - Wiesloch und Baiertal stillegen . AlS
Grund hierfür wird die augenblickliche Unwirtschast -
lichkeit und der enorme Preisrückgang auf dem
Metallmarkt angegeben . Wenn es gelungen lein
wird , neben dem Galmei auch die Blende in die ein -
zelnen Mineralien zu zerlegen , was bis jetzt infolge
inniger Verwachsung aus natzmechanischem Weg nicht
möglich war , so ist die Rentabilität deS Betriebes
wieder sichergestellt . Man versucht gegenwärtig , die -
ses Problem zu lösen . Durch den Stillstand wird
eine Belegschaft von ISO Mann betroffen .

Verkehr
Oberrheinische Schiffahrt . Während der letzten

BerichtSzeit ergab sich die Notwendigkeit weiterer
Einschränkung in der Beladung der Kähne . Man
brachte die Schisse sür Kehl und Straßburg aus eine
Einsenktiefc von 170—173 Zentimeter : nach Karls¬
ruhe auf 200 Zentimeter . In mehreren Fällen er -
folgte ein Festfahren tn der Gegend von Maxau und
Straßburg . In Mannheim und tn Rheinau hatten
die AnSladevorrichtungen der Kohlensirmen nur un¬
genügende Beschäftigung , in Karlsruhe dagegen etwas
mehr . Für die Beförderung von Brennstoffen von
der Rnhr nach den Oberrheinplätzen wurde fast regel¬
mäßig Kahnraum in TageSmiete angenommen zu
etwa 5^ Pfg . dic Tonne bei 20 Tagen Garantie , mit
Rücklieferung nach Ruhrort . Gut mit Schiffen
waren die SluSladestellen der oberrheinischen Mühlen
belegt , da Ankünste von Getreide über die See »
Häsen in steigendem Maße erfolgten . Man forderte
an Fracht für Getreide von Hamburg über Rotter -
dam nach Karlsruhe etwa 7.50 hfl . die 1000 Kg . Die
Zufuhren ausländischen Holzes über Rotterdam
nach dem Lberrhein nahmen wesentlich ab . Für dic
Talfahrten wurde in Straßburg in Verbindung mit
dem rückgängigen Wasser mehr Kahnraum gesucht ,
wobei durchweg solcher in TageSmiete von etwa
bis 5 Pfg . je Tonnc angenommen wurde . Knapp -
bett an Schleppkraft zeigte sich jüngst öfter » in Straß -
bürg , fodaß mitunter sogar Schleppkraft von Mann -
heim und Karlsruhe herangezogen werden mußte .
In Mannheim stand für den Bergverkehr ziemlich
ausreichende Schleppkraft zur Verfügung : ab und
zu sind sür Schlepplohn von Mannheim nach Straß -
bürg bis zu 80 Psg . je 1000 Kg . angelegt worden :man rechnet mit leichtem Anziehen der Bergschlepp -
löhne .

Märkte
Süddeutscher Rundholzmarkt .

Die Beteiligung beim Einkauf von Nadelstammholz
bei den Terminen in den Forsten ist jüngst noch stär -
ker geworden , als bisher schon . Zu den Sägewerken
gesellten sich jüngst nun auch mehr Langholz - , ins -
besondere Floßholzhändler . Ab und zu sind bei Ver >
kaiissterminen einzelne zu niedrig gebotene Lose
nicht zugeschlagen worden : solche Fälle sind aber
selten gewesen und können an der im allgemeinen
regen Einkaufssttmmuifg nichts ändern . Bei den
recht verschiedenartig gelagert gewesenen Bedarf »-
Verhältnissen der einzelnen Firmen konnte Fichten -
und Tannenstammholz aller Sortimente gut unter -
gebracht werden . Bei größeren Verkäufen in Bayern
stellte « sich die Preise bei mittleren Abfuhrverhalt -
nissen sür Fichten - und Tannenlangholz 3 . Klaffe im
oberbayerischen Gebirge aus etwa 28.25— 80.25 M , im
oberbanerifchen Vorland auf etwa 28 .50—34 .ä , im
schwäbischen Gebirge auf etwa 80—33.25 sür Kie -
fernlangholz in der Rheinpsalz aus 43.50—40 A . —
In Bade « hat sich zunebmede Kauflust gezeigt ,
ohne daß sich allerdings dic Preis « hätten nennens -
wert hebe « können . In Rippoldsau wurden im
Wege einer Verdingung rund 925 Fm . Fichten - und
Tanncnlangholz 1. bis 0 . Klasse zu durchschnittlich
etwa 133 Prozent der neue « Grundpreise verkauft
(Eutsernnng von der Balm etwa 0 Km . ) . Das Forst¬
amt Schluchsee erzielte für 2400 Fm . gleichen Mate -
rials etwa 121 Prozent , das Forstamt Kirchzarten
(Fuhrlohn von I> M je Fm . ) für 2200 Fm . 107 Pro -
zent , das Forstamt Wolsaa ^ sür 405 Fm . Fichten - und
Tannenstammholz 117 Prozent , das Forstamt Forbach
für 350 Fm . Nadcllangholz 1. und 2. Klaffe 110 Pro -
zeut , das Forstamt Huchenfeld für 180 Fm . Kiefern -
stammholz 130 Prozent der Grundpreise . In W ü r t-
t e m b e r g war dic Kausbctciligung noch stärker wie
in Baden und es wurden dort auch zum Teil wesent -
lich höhere Erlöse erzielt . Die Stadtgemeinde Wald -
see verknuste 750 Fm . Nadelstammholz 1. bis 0 . Kl .
zu 147% Prozent der alten Grundpreise , die Stadt
Binsdors 280 Fm . sogar zu 10« Prozent derselben
Taxen . Bei einem Verkauf der Grüsl . Forstverwal -
lung Gutenzell wurde « sür 3150 Fm . Nadelstammholz
1. bis 4. Klaffe 143—152,0 Prozent und für 1200 Fm .
desgl . 4 . bis 0 . Klasse 158,7—158,5 Prozent der alten
Grundpreise vereinnahnit .

Berlin , 28 . Novbr . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonn « ( Weizen -
und Roggenmchl je 100 Kg . ) .

Märkifchcr Wcizcn 241—244 , Dezember 270 G .,
März 277 V . , Mai 279 . Märkischer Roggen 288— 241 ,Dezember 257,75^- 258,25 , März 208,25 , Mai 205.
Sommcrgcrstc 219— 262. Märkischer Hafer 202—212,Dezember 222,50 B . . März 233- 282, Mai 237. Mai »,loko Berlin 207—209.

Weizenmehl 31, £5—84,23 , Roggenmehl 32,25 —34,10 ,Weizenkleie 15, Roggenkleie 15.
Raps 345—SSO, Leinsaat 360—865.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria «

crbsen 51—57, kleine Speiseerbsen 32 — 35, Futter -
erbsen 22—24, Peluschken 20— 21 , Ackerbohnen 20—31,Wicken 21— 24, blaue Lupinen 14 —14,75 , gelbe Lupi¬nen 15,50—10, Rapskuchen 18,10—18,20, Leinkuchen
22,8p—23 , Trockenschnitzel , prompt 11,30—11,60 , Soja
16,50—16,90 , Kartosselslocken 24,10—24,50 .

Mannheimer Produktenbörse vom 28. Nov . Wet .
zen , inländ . 20,T>0—27,25 , ausländ . 29,25—81,50 , Rog¬
gen , inländ . 25,76— 26, ausländ . 26,25— 26,50 , Hafer ,inliind . 39 — 24,36 , ausländ . 25—20, , Braugerste , In¬
land . 27—28,50 , Futtcrgerste 22,50—28,50 , Pfälzer -
gerste 27,50—30,50 , Mais , gelber , mit Sack 20,73—21,Weizenmehl , Speztal Null , mit Sack 38—88,95 , Wet »
zenbrotmehl , süddeutsches , mit S ^ ck 29—80,25 , Roggen¬mchl , mit Sack 34,75— 36, Weizenkleie , seine , mit Sack
18,50— 18,75 , Trockentrebcr , mit Sack 17,75— 18,50.Tendenz stetig . Infolge großen Angebots von Argen »
tinien verkehrte die Börse in ruhiger Haltung .

Hamburger Warenmärkte vom 28. Nov . Au » »
l a n d s z ii ck e r : Tendenz ruhiger . Tschechische Kri »
stalle Feinkorn , prompte Ware 15 sh , dito per Dezcm -
ber 14 ' llK sh , dito per Januar - März 15/2 )-! sh . —
Kassee : Der Hamburger Terminmarkt eröffnetemit % bis K Psg . höheren Preisen . SantoS - Osserten
lauten « « verändert , während Rto -Offerten 8 bis 6
Penee höher laute « . Der JnlandSabzug ist zufrie¬
denstellend , doch beschränkt sich die Nachfrage in der
Hauptsache ans DantoS -KasfceS um SO sh herum . Die
Lokopreise liegen unverändert . — Schmalz : Ten¬
denz ruhig . Amerik . Steamlard 29,75 Dollar . Pure -
lard in Tierees , div . Standmarken 31,50 bis 82 Dol -
lar . In Firkins je 50 Kg . netto Yk Dollar teurer »in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hambur¬
ger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 85,25
Dollar . — Reis : Die Preise liegen unverändert
bei kleinem Export - und Jnlandsgeschäst . — Kakao :
Tendenz stetig bei kleineren Umsätzen . Aeera Neu -
ernte auf letzter Basis gehandelt . Bahia lag etwa »
schwächer und notierte per Ztovember -Dezember 65/9
sh . — Hülsenfrüchte : Tendenz sehr ruhig bei
unveränderten Preise » . — Gewürze : mittlere
Umsatztätigkeit zu unveränderten Preisen .

Hambnrger Znckertermln -Notiernngen vom 28. Nov .November 15,00 B . , 14,30 G . : Dezember 14,70 B ,14,65 G . , 14,65 bcz . : Januar — März 15,15 B . , 15,00 G . :
Januar 15,00 B . , 14,80 G . ; Februar 15,125 B .. 15,00G . : März 15,15 B .. 15,10 G .. 15,10 bez . : April 15,80B . , 15,15 G . : Mai 15,80 « . , 15,20 © . ; Juni 15,40 B . .15,25 G . : Jnli 15,50 B , 15,80 G . : August 15,40 B . ,15,40 15,40 bez . : September 15,40 B .. 15,40 G . :Oktober 16,80 B ., 15,20 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 28. November .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen —, Dezem¬ber 26,34 , Januar — März 27,05 , April —Juni 27,50.
Tendenz ruhtg , stetig .

Bremer Baumwolle - Notieruug vom 28. November .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 21.74 Dollar -
ccntS per engl . Psund .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 28 . Nov . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Mcule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2800 .Ä
Brief , 2814 M Geld : ein Gramm Platin 8 .26 M Geld ,8 .60 M Brief : ein Kilo Feinsilber 79,70 M Geld ,82.20 .« Brief .

Berliner Metallmarkt vom 28. Novbr . Elektrolyt -
knpfer 180,73 , Ortginalhüttenaluminium 210 , dito 99%214 , Reinnickel 350 , Antimon -RegnlnS 92—07 , Silber -
Barren , per Kg . 79,75—80, Gold ( Freiverkehr ) , per10 Gramm 28 —28,20 , Platin (Freiverkehr ) per Gramm
8 —9.

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 28. Nov .Kupfer : November 122,50 B . , 120,50 G . : Dezember121,25 B ., 121 G . : Januar 121,25 B .. 121 G . : Februar121 bez . , 121,25 B .. 121 G . : März 121,50 B ., 121 © . ;April 121,50 B .. 121,25 G . : Mai 121,50 B .. 121,25 ® . ;Juni 121,50 B . , 121,50 G . : Juli 121,50 B . . 121,50 G . ?August 121,50 B ., 121,25 © . ; September 121,50 B .,121,25 G . : Oktober 121,50 B ., 121,50 G . Tendenzbefestigt . — Blei : November 44,50 B . , 43,75 G . :Dezember 44,25 B ., 44 Januar 44,25 B ., 44 G . :Februar 44,25 bez . , 44 % B . . 44,25 März 44,50 B .,44,25 G . : April 44,75 B . . 44,50 G . I Mai 44,75 B ..44,50 G . : Juni 44,75 B .. 44 % © . ; Juli 45 B . . 44,75G . I August 45 B . , 44,75 © . : September 45 B ., 44,76© . : Oktober 45,25 B ., 45 G . Tendenz fester .
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zingcrwerk - 51 , Nähkayscr 52, Knorr 15S . PfälzlK
Mühlcnwerke 148, Zementwerk « Heidclbcra i «*

Rhcinelektra 137, Süddeutsche Zucker 196, Wayß »-

Freytag 181, Westeregeln 147, Zellstoff Waldhof - w-

AmerlKanische Getreidenotierung ®D

ms . Vom Tabakmarkt . In Rotenberg wurde
für das diesfährige Erträgnis von d«n Händlern
58 M geboten . In dem Nachbarort Rauenberg
wurde der dortigen Tabakpflanzervercinigung ein
um 10 .H niederer Betrag geboten ; die Tabakpflanzer
werden daher mit dem Verkauf noch einstweilen zu -
rückhalten . — In Langenbrücken beläuft sich
die Tabakernte aus 450 Zentner . Der Zentner Tabak
wurde zum Preise von 56—61 M verkauft . — In
R o t beläuft sich die Menge des verkauften Roh -
tabaks auf etwa 3000 Zentner , wofür ein Durch¬
schnittspreis von 60 M pro Zentner bezahlt wurde .
In der Gemeinde wurden rund 200 000 für den
Tabak eingenommen . — In UnteröwisHeim
wurde der Tabak zum Preise von 60 M pro Zentner
verkauft .

Ir. Bom Tabakmarkt . Man schreibt uns aus Lei -
Mersheim : Die Sandblätter sind hier vollständig
vermögen . Einige Partien wurden seitens der Käu -
fer wegen Geringwcrtigkeit beanstandet ; für diese
geringwertige Ware wurden Abzüge an dem fest-
gesetzten Kaufpreise gemacht .

s . Millioneuholzverkäufc in der Rheinpfalz . Man
schreibt unL : Die drei großen Holzverkaufstermine
in Kaiserslautern , Landau und Pirmasens sind fetzt
beendet . Dabei handelte es sich um das Angebot von
u . a . 28 700 Fm . Kieferngrubenlangholz , 7600 Rm .
Kieferngrubenkurzholz , 16 000 Fm . Rundbuchen , 6000
Fm . Buchenfchivellenholz und um 5500 Fm .Kiefern -
fchivellenholz . Bei lebhafter Kauflust konnte das ge -
famte Angebot untergebracht werden und die Erlöse
gingen über lA Millionen Mark hinaus . Die er -
zielten Durchschnittspreise stellten sich für Kiefern -
grubenlangholz ( je Fm . 23 M) auf 120 Prozent , für
Kieferngrubeukurzholz ( je Rm . 9—12 Jl ) auf 104 Pro¬
zent , für Eichengrubeulangholz ie Fm . 16—18 Jl )
auf 119 Prozent und für Eichengrubenkurzholz (4 bis
8 Jl fe Rm . ) aus 107 Proz . der Bezirksgrundpreife .
Für Buchenfchwellenholz 1 . und 2. Klasse wurden (fe
Fm . 23 und 25, M ) 122 Prozent , für Kiefernschwellen¬
holz 1 . bis 3. Klasse «fe Fm . 32 A , 26 A , bezw . 21 JC)
195% Prozent der Landesgrundpreise vereinnahmt .
Die Erlöse für Buchenstammholz in N ' Dnalität 4.
bis 6. Klasse bewegten sich zwischen 20 und 44 A fe
Fm . und für deSgl . 4. und 5. Klasse zwischen 27 und
31 A je Fm ., Sätze , die etwa 137—143 Prozent der
LaudeSgrundpreife darstellen . Für Eichenstammholz
6 . Klasse wurden ( ie Fm . 22 A ) 110 Prozent der
Bezirksgrundpreife erreicht . Ferner wurden gezahlt
für Buchenwerkholz 1. bis 3 . Klasse <>e Ster 19 bis
26 Jl ) 89 Prozent , für Buchenrundlinge 1. Klasse (je
Ster 18 .50 A ) 115 Prozent , für Kicfernrundlinge
1. Klasse ( fe Ster 16 Jl ) 88 Prozent , sür Eichenstiefel -
holz 1. und 2. Klasse ( ie Ster 13.70 Jl , bzw . 10.30 A )
106 Prozent , für Papierholz 1. bis 3. Klasse (je
Ster 15 Jl ) 125 Prozent , für Eichcnnutzstecken (je
Ster 7.80 A ) 167 Prozent , für Eichenstangen 1. bis
4. Klasse <ic Stück 2.40 Jl , 1 .20 Jl , 0.56 A bzw . 0.28 Jl )
79 Prozent , für Kiefernkleinstangen 2. Klasse ( ie
Stück 4 Pfg . ) 100 Prozent der Bezirksgrundpreife .

b . Ans dem pfälzischen Weinbaugebiet , 27. Novbr .
Bei sehr guter milder Witterung macht die Ausreise
des Nebholzes treffliche Fortschritte . Der Neue be -
ginnt sich zu hellen unb entwickelt sich zu einem vor -
trefflichen Wein , dessen Auslesen zu den besten Hoff -
nuiigcn aus Weiterentwicklung berechtigen . In den
Niederungen ' wischen Mittel - und Uuterhaardt , wo
in diesem Jahre ein Nekordherbst in Portugiefer ge-
macht wurde , werden umfangreiche Neuanlagen in
Portugiefer - und Moselrebe » angelegt . Jetzt vor
den Feiertagen setzt im Handel verstärkte Lebhaftig -
keit ein . Verkäufe kamen zustande an der Unter -
Haardt in Grünstadt 1927er Weißweine zu 1100 bis
1200 Jl , in Kleinkarlbach zu 1100 Jl , an der Mittel¬
haardt 1927er Weißweine In Deidesheim zu 2200 Jl ,
in Ruppertsberg zu 1500 Jl , in Gimmeldingen zu
1400 1922er Flaschenweine in Deidesheim zu
1.50 Jl , 1927et Rotweine in Grünstadt zu 850 Jl , in
Nußbach zu 900 Jl , in Niederkirchen zu 900—1000 Jl .

b . Aus dem pfälzischen Großobftbaugebiet , 27. Nov .
Die Obstzüchter des Großobstbaugebietes beabsichtigen
bei den vorzunehmenden Reitanlagen besonderes Ge -
wicht aus Anbau von Mirabellen und Frühpfirsichen
zu legen . Der Anbau von Aepseln soll verringert
werden . Bezüglich der Bersnchsselder soll ein wei -
terer Ausbau des PsirsichverfuchSseldes Ellerstadt er »
folgen . Auch die in diesem Jahre errichtete Obst -
auktiou Bad Dürkheim wird Vergrößerung erfahren .
Der Kreisverband beabsichtigt , noch vor Weihnachten

eine Ausstellung von Winterobst zu veranstalten .
Die Preise sür gutes Winterobst haben Erhöhung
auszuweisen . Es kosteten Aepfel 18—25, Birnen 16
bis 30 Jl per Zentner .

Karlsruher Fleifchgroßmarkt vom 28. Nov . Der
Fleifchgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit 222 Rinder -
vierteln ( 180 Viertel aus Frankreich ) , 12 Schweinen
und 3 Hämmeln . Preise für ein Pfund in Pfenni -
gen : Kuhfloifch 40—60, Rindfleisch 86—100, Farren -
fleifch 80—92, Schweinefleisch 80—84, Hammelfleisch
90—92 . Markt schleppend .

Biehmarkt i « Karlsruhe am 28 . Nov . (Amtlicher
Bericht . ) Zufuhr : Ochsen (51 Stück ) : a ) junge 56 bis
57, ältere 54—56, b ) junge 53—54, ältere 51—53,
c ) 49—51 , d ) 48—49 ; Bullen (45 Stück ) : a > 52—53,
6 ) 51 —52, c ) 50—61 , d> 48 —50 ; Kühe (41 Stück ) :
a ) — , 6 ) 40- 47 , c ) 28—38, d ) 18—28 ; Färsen (95
Stück ) : ci) 55- 61 , b ) 48—55 ; Kälber (69 Stück ) : a) —,
b ) 75—78, c ) 60— 75, d ) 56- 00 , e ) 58—56 ; Schweine
(1554 Stück ) : a ) — . b ) — , c ) 65- 68, d) 64—68 , c ) 62
bis 64, f ) 61—62, g ) 56—58 Rm . je Zentner Lebend -
gewicht . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Ten -
denS des Marktes : Bei Großvieh und Schweinen
langsam , Ueberständer , bei Kälbern ruhig .

Schweinemarkt in Durlach am 26. Nov . Besahren
mit 82 Läufer - und 184 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 82 Läufer - und 162 Ferkelschweine . Preis
per Paar Läuferschweine 40—50 Ji , per Paar Ferkel¬
schweine 17—22 Jl .

Schweinemarkt in Brnchsal am 26. Nov . Angefah -
ren wurden 64 Milchschweine und 34 Läufer . Ver -
kauft wurden 60 Milchschweine uni 34 Läufer . Ver -
ster Preis per Paar Milchschweine 28 Jl , häufigster
24 Jl , niedrigster 20 Ji -, höchster Preis per Paar
Läuser 56 A , häufigster 45 A , niedrigster 36 Jl .

Schweinemarkt in Freiburg am 26. Nov . Es wur -
den zugeführt 428 Ferkel und 90 Läufer . Die Preise
waren pro Stück : Ferkel 7— 18 Jl , Läufer 20—55 Jl .
Verkehr ziemlich lebhaft ; Ueberständer ca . 100 Stück .

Börsen

Frankfurt a . M ., 28. Nov . Die Börse fetzte in
der neuen Woche insofern freundlicher ein , als
am heutigen Prämienerklärungstage nur wenig Ware
den Markt belastete . Auf der anderen Seite wirkten
vor allem amerikanische Verlautbarungen über wei -
tere Zuversicht deutscher Anleihen im Ausland , zu
denen sich neuerdings die Auslassungen Schurmans
gesellten , auf die Grundstimmung sehr zuversichtlich
ein . Auch lagen immerhin einige Kaufaufträge ,
darunter auch solche vom Ausland vor , da man an -
scheinen » zum heutigen Prämienerklärungstage etwas
niedrige Kurse erwartet hatte . Der Geldmarkt
liegt gleichsalls leicht und trug so zu der freundlichen
Gesamttendenz bei . Am Anleihemarkt wurde die
dritte Serie der Ablösungsanleihe des Reiches mit
Auslosungsrecht zu 54,W Prozent eingeführt . Der
Kurs ging rasch aus 54,50 , gegenüber dem Berliner
Einführungskurs von 54% . Die zweite Reihe notierte
52,10 , wobei der Kursunterschied auf die im April
nächsten Jahres stattfindende Verlosung der dritten
Serie zurückzuführen fein dürste . Am Effektenmarkt
setzten Farbenaktien bei größeren Stücke - und Prämie -
kaufen » m 0,76 , Rheinstahl nm 1, Riebeck 2,50 , Rüt -
gerswerkc 1,50 Prozent höher ein , wohingegen Erdöl
nur 1,50 Prozent höher lagen und Goldschmidt sogar
0,76 Prozent nachgaben . Montanwerte verkehrten
uneinheitlich . Rhein . Braunkohlen , Stahlverein und
Klöckner befestigt , Harpener und Mansfelder sogar
schwächor. Elektrowerte zeigten im Gesamtrahmen
eine freundliche Tendenz - So gewannen Siemens
u . HalSke 3,26 , GeSfürel 2 .60, Bergmann 2 Prozent .
Schwächer lagen noch A .E .G . und Fclten . Bankaktien
nur knapp gehalten . Von Zellstoffwcrtcn zogen Wald -
Hof 2 Prozent an , Aschaffenburg dagegen 0,50 Prozent
niedriger . Aust Bankaktien bis zu 1 Prozent noch
uneinheitlich . Freundlicher lagen variable Werte
bei allerdings bescheidenen Umsätzen . Fremde Renten
fast geschästsloS unö kaum verändert .

TageSgeld 6—654 , Monatsgeld und die übrigen
Sätze gegenüber der Vorwoche unverändert .

Am Devisenmarkt war lediglich das englische
Pfund gegen Neuyork bei 4,87 etwas leichter , die
übrigen Werte unverändert .

Der Börsenverlauf brachte leichte Schwan -
kuugen , da die erste Prämienware glatt zu stelle«
war . Im weiteren Verlauf war die Stimmung zu -
versichtlich und fest.

Frankfurter Abciidbörs « vom 28. Nov . Die Abend -
börfe war etwas lebhafter . Vor allem waren
Berliner Käufe von der Arbitrage auszuführen .
In Sicmensaktien soll ein über die bisherigen Ab «
gaben hinausgehendes Deeouvert bestehen . Divi -
dewdenfchätzungen von zwölf Prozent stehen solche
von unverändert zehn Prozent gegenüber . Neben
Elektrowerten waren Farbenaktien schärfer beachtet
und auch Rheinstahl .

Berlin , 28. Nov . An den Effektenmärkten fanden
bei Beginn der neuen Woche Deckungskäufe
der Börsenspekulation statt , die mit der
Ultimo -Liquidatiou zusammenhängen . Bereits heute
war Prämienerklärung , die aber aus die Tendenz
wenig Einfluß hatte . Aus der Provinz und dem
Ausland fanden in verschiedenen Aktienwerten Käufe
statt , die wesentlich zu der günstigeren AnfangSten -
Venz beitrugen . Einen freundlichen Eindruck machte
insbesondere die Aeußernng des amerikanischen Bot¬
schafter Schurman zur deutschen Wirtschaftslage
und die Beseitigung akuter politischer Schwierigkeiten
im Osten .

Ebenso gab die reichliche Geldversorg ung
der Börse eine Stütze . Der Satz sür Tagesgeld zog
zwar ans 5M—7 'A Prozent an , doch gelangten auf
dieser Basis ausreichende Beträge zum Angebot . Für
Monatsgeli » nannte man einen etwas höheren Satz
von 8 % bis 9 'A Prozent . Warenwechsel nominell
TA Prozent .

Am Devisenmarkt schwächte sich das englische
Pfund ans 4,8790 gegen Ncuyork ab . Die übrigen
Hauptvaluteu veränderten sich gegenüber den Sams -
tagskursen nur geringfügig oder garnicht . Der Dol -
lar wurde im Berliner Ufaneehandel mit 4,1862 ge¬
nannt .

Die dritte Serie der AblöfungSanlelhe de ? Reiches
mit Auslosungsrechten wurde heute mit 54 % Prozent
erstmalig notiert . Die zweite Serie , deren Kurs ge-
meinsam mit der ersten Serie festgestellt wird , ging
mit 52,10 Prozent um . Der Umsatz war nicht erheb -
lich . Die Kursdisserenz erklärt sich wohl daraus ,
daß bei der neuen Serie im April eine Verlosung
stattfindet . Die Nenbesitzanleihe stellte sich auf 12,25
und später auf 12,10 Prozent . Am Elektroaktien «
markt zogen die Anfangskurse infolge der Deckungs -
käufe bis 4 Prozent an (Siemens ) . Auch Chade plus
4 Reichsmark . Glanzstoff und Bemberg eröffneten
6—7 Prozent , ferner Schultheiß 4 uud Ostwerke 3,50
Prozent höher . Montanaktien wurden teilweise sür
rheinische Rechnung aus dem Markt genommen . Be -
sonders fest lagen Riebeck Montan ( plus 8,60 ) . Von
Maschinenfabriken konnten Gebrüder Körting um
3,75 Prozent und Schubert u . Salzer um 8,50 Prozent
anziehen . Schiffahrtsaktien gut behauptet . Hamburg -
Süd plus 3,75 , Hapag unverändert . Nordd . Lloyd
abbröckelnd . An den übrigeu Aktienmärkten hielten
sich die Kursbesserungen im Nahmen von 0,50 bis
2 Prozent . Nach Festsetzung der ersten Knrse schwächte
sich die Tendenz leicht ab , da anschein -end doch noch
Prämienware an den Markt kam.

Berliner Nachbörse vom 28. Nov . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Befestigung der Tendenz hielt
auch im Verlaufe an . Die Kulisse nahm vielfach
Deckungen vor , so daß die Schlußkurse zumeist die
höchsten Kurse des TageS »der nur wenig darunter
waren . Farbenindustrie 341,87 , Stahlverein 98,26 ,
Siemens 259, GeSsürel 261, Manne »manu 182,26 ,
Glanzstoss 521, Schultheiß 847 .25 , Dessauer GaS
167,50 . An der Nachbörse erfolgten keine weiteren
Kursänderungen .

Mannheim , 28. Nov . (Eig . Drahtmeldg . ) Die
Stimmung an der heutigen Börse war etwas
freundlicher , so daß sich die Kurse etwas be-
festigen konnten . Farbenindusirte zogen auf 241 an ,
Zellstoff Waldhof waren mit 219 gefucht . Am Kassa-
markt war das Geschäft ruhig bei behaupteten Kursen .
ES notierten : Badische Bank 160, Rheinische Hypo -
thekenbank 150, Süddeutsche DiSeonto -Gefellfchaft 130,
Farbenindustrie 248, Durlacher Hof 147, Schwartz -
Storchen 170, Werger Worms 160 , Continental Ver¬
sicherung 86, Mannheimer Versicherung 120, Ober¬
rheinische Versicherung 161,50 , Seilindustrie Wolfs 76,
Bremer Oele 70, Deutsche Linoleumwerke 227 , En -

8ehlm8notleruncen (Eigener Funkdienst )
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Geld Bri«'
2«. ll .

Mmvs
Buenos -Aires IPes .
Kanada 1 kan . Doli .
Japan 1 Yen.
Konstantinop .l t .Pf .
London l . Pf .
New York 1. Doli .
Klo de Jan . 1 Milr.
Uruguay l Peso
Amsterdam 100 G .
Athen lOODrachm.
Brüssel lOOBelga
Danzlg 100 Gulden
Helsingfors100 f . M.
Italien lOOLlra
Jugoslawen lOODln .
Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon lOOEseud.
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest lOOOGOKr.

Basler DevisenbSrf «. Amtliche Mittel ! u t
vom 28. Nov . Mitgeteilt von der Basler Handel »
bank . » Paris 20.40 )? , Berlin 123.86 , London » .» »»
Mailand 28.28, Brüssel 72.42M , Holland 209.55,
york : Kabel 5.18«°, Scheck 5.18H , Cana » a 6.19VS,
gentinicn 2.22 , Madrid und Barcelona 86.V2)-j ,
187.80, Kopenhagen 130.05, Stockholm 189.80, BelW
9.18 , Bukarest 8 .20, Budapest 90.76, Wien 78 .1» »

Warschau 58.10, Prag 15.87, Sofia 8.76.

unnouerse Werte .
Karlsruhe , 28 . Novemb «'

Mitgeteilt von Bstr t Elina . Bankgeschäft . KariM 0" '
Alles tirkt

60Adler Kalt . ,
Badenla Druckerei .
Brown Itoverle . .
Deutsche Lastaoto .
Deutsche Petroleum
Gasolin
Grindler Zigarren .
Itierkrattwerke . .
Kali-Industrie . . .

tvammerklrsoii
ICarlsr. Lebensversicber .
itrUgershali
Monmger Brauerei . . .
itastatter Waggon . . .
Rodl & WienenOergei
Spinnerei KoLinan . . .
Spinnerei Oflenhurg . .
Znckcrwaren tipeck , .

*) O. — ( «locht.

Zögern Mcltt mehr
Sie können das Karlsruher lagblat '

nicht entbehren . Die Post , die Agen¬
turen u . . ,nsere Geschäftsstelle nimmt

Bestellungen jederzeit entgegen

Frankfurter Kursberldif .
Hcntsche Htantapnpiere
AblOsunrsschd. 52 — 58 -—
dto .oh . füll -U 12 — 12 .10

Plandbrlcte
PfSli .Hyp .mb . - . . —
Rhein . „ — .— •

Fremde Wert ©
(•/„ Ruman. 1903 — . — —
#o/0 Be8 u . Herz . — 36 50
# o/„ Mextk . am .

innere (SUb .i —. — — .—Sachwerte
B% Bad . Kohle — . —
6°/o Hess .Braun . —
5°/0 Pr . Kalianl . — —. —
SO/oPr.Rogg .An . 9 20 —
5°/o S&ch .Braun . — . —
*° 0dto . Brauck.
(»/odto . Braunk .

2«. 11
37 60

11 .-

34 75
1184
17 25
16 -

11 -

3425

Ib .-

■>0/0Mcxik .konv .
&U8S. (Gold) .

jv/p Mexikaner
bonv . innere

4Vj °/o Mexik&n .
Irrig . Anl . . ,

4 °/o Türk .v .lWl
4»/A >Anat . 8 . 1.
iV*°/oAnat . 8 .11.
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monae.
50/0Tehuantepec

ab 1914 . . . 17 . - 17 .25
Versicheran «^ - A ktien

Erst . All . Vers. 150 75 15025
KranknniaVer « 95 —

Transpo rtwÄrte
8 : at .i,Äiä18 W

Die Kurse verstehen steh In Prozent .
28 . 11.
37 12

125 -
158 50
200 -
14750

2« . 11 29 11.
Baltim .n .OhtoB ! 95 50 9 5 25

Banken
AUJ) . Kredit . 20 125 —
Bad. Bank . IOC
Darmat . Bk . 1CÄ>
Dtach . Bank 100
Dieconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metall Bank 160
Oeat . Creditanst
Rh . Creditb . 40
Eeichabank 100
8Qd .Di8k .-G . IOC

Industrie werte
Bochum .Guö7üO *- •*"
BuderuaEis . 200 79 —
DschJiUx3g700 79 75

lS°
12 . . .

141 :58 m
128 25 126 -

3936 3950
121 - 121 —
167 50 167 .75
130 - 130 .-

Geiaenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
&aJiA8cheral . 6t)
Kali 8alzdet . 100
Kali Weater . 160
Klöcknervr . 600
Mann. Röhr . 600
Mansf. Bgb . 60
Phönix Bfb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . St-ahlw . 300
iiiebeckMon .400
Tellus Bergb . 2o
Daurahütte . 100
Brau . Wulle 12t
Adt Gebr .

26 . 11.
12625 126

136 - 139

42 —
AdleriOpp . 260 — — .
Adlerwerke . *0 80 .75 80 —
A.E .G . . . . 60 145 25 145 75
Asch . Zell« . «00 147 .75 148 50

28. ll : 8 Ii .
Uad . Welnh , 1« . ~ ~ . ~ -_
B.Msch . Dur .300 139 .50 139 .—
B. Uhr . Kurt . « «
Bergmann . 200 170 -— 175 -—
'Jem . Heldel . no 127 80

75 1

Daimler Mot. *0 75 —
D. O . u . 8sch,140 170 .25
Dyek. & Wid . DO - —
Eis . Katsersl . 40 « _
Kl .Licht a .Kr .GO
El . Bd .Wolle 101,
EBUn . Msch . 100
Ettlg . Splunerel 230 —
Faber 4 8chl . 80 95 . _
Farbenind . 1.0
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .l >okor <kW100
fuchs Wags . 26

59 -
17275

3550I ??

Germ . Llnol . lOu
Goldachmidt200
Gritxn .Mach.300
Gran & Bill . 180
Haid & Nen 300
Hanfvr .Füsa .200
Hirsch Kupf . 150
Hoch-a .Tiefb .20
Holzmann Ph .öO
HolzTer .-lnd . 80
Inag Erlang . 20
fungh .Gebr . 140
Kamm .Eais . 120
Karlsr . Mach. 60
Kl . Sch . & B . 80
Knorr Heilb . 60
Kona. Braun 16
KrauBLokom .BO

26. 11. i.8. 11.
228 - 225 -

95 - 9510
lill8 141 50

iWlll
98 .50 98 -50
81 - 81 .50

185 .50 185 50

#
1
-
0

lfc
>?

26. 11. 28 . 11.
Lahmeyer . 160 146 — 146 —
Î ech . Augsb .250 112 75 113 25
Leder 8ptoh . 60 — . — —
Linolenmw . 190 —
Lnd. Walzm .6O0 117 — 116 —
Malnk.HOeh.l« i
MetaUg. ftkt . W iM6nnsBtamm3i
Mot . Obernr . 260
*eek . Fahre . 100 — 92 —
r'etere Union 8(1 96 25 96 —
Pt41iJJ .Kays .60 gg 50 .25
ttetn .,G.48ch .80 100 ~ 98 ~

Rh .El .Mann . 100 izh _ 135 50
\ on i L 76 - 75 50Rhena . Aach . 50 . .

Bodberg Dar . 60 "
fiöuer Darm . 120 —

26 . 11 U'

74 - 77 -liQtgerswer . 160
Sehn .Frank . 100
SchuckertEl .700
Seht . Kernels 40
5iem .&Hals .70t
30dd . Metall 16>,

Uhren .Pnrtw .40 —
Vo. & Httlt . 8t . 26 164 - 162 "

Waye ftFreyt .« 130 .75 131 '
Zell . Wid . St . 100 217 25 210 '

Variable
Bens Motor . «0 _ — —•'
Dsch .fetroi . 160 —.—
Gro6k .Wurtt .20
Dtseh . Erd61400 50109 *

Berliner Kursbericht
J)le Kurse verstenen sicü in Prozent . - uei nieangete Nenn-
feetras einei Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Retcösbankdiscom 7 *V - ßeichabanklombardsatz 8 ° l«.
FestverKinsliche Werte 26. 11. 28 . 11.

26 U 28 11. 7% Pr. Bdkr. E .8 89 -50 89 -30
t26 . 12 .60 l

'
MoÄ 106 -- 10575

Z
°
o . : : : :

"
75

z
- ^ ô tW : 99 - 99 -

10e/o Pr .Ptandbr . .
Goldhyp . E 40 102 -50 102 -50

8®/0 PreuB Zentr11 90
87 -50

670

60/, Pr . Kali . 6 .42Goldanlethe . . ort 6>
61/, ®/0 Rchspost 93 35Ablas . - Anl. I . . 58 ™
AblOs. - Anl . II .
AblOsg. - Anl. o.

Ansl .-Recht
8% Reichsanl V
4°/0 öohutzgeb .
6">/o Mexikaner
4y» Oest . Hch . 11
4J/ ) Oest . Goldr .
4\ Oest . Kronr .
4«/, Türk . adm .
4°/0 T . Bagd . S . l

Türk , v . 1906
*o/0 T . Zoll 1M1
4°/0 T .400F .Lose
4®/o Ung Goldr
4°/o Ung . Kronr .
6% Teboantep .

Pfandbriefe .

29 -
2360

98 - 98 -

95 .50 96 -

96 -25
96 - 25»
99 -10 99 -10

97 -25 97 -25

«o/o Berl . Gold.
8°/o Berlin . Hyp.

Gold PI . S . 6. «
80/0 D.Kom.Gold
8»/„Frankl .Pfbr

bnk Em. a .
8»/« Goth . Grkr

Goldmk ^ l .A4
6°/o do. Abt . 5
80/0Mannh .Stadt
»o/o Mein Ilpbk

Ooldpl Em . S
80/»MUteld . Bod.

Kred .-Gpt . R .l
6°/0 Neckar A.G
80/jNordd . Grdk

Goldpt Em. 6
| o/0 NQrnb.Stadi
f/m Pr .Bodonkr

Goldpt . i^xsa. t

81 .25 81 -

9860
95 25

98 .6c
9525

96 -70 96 -

9850
1| :| 8
y? 25 9410

96 -75 96 75

96 .50
94 -25

96 -80
95 -80

M
9580

tadtsoh .R.8,6
so/o Rhein . Hyp .-

Goldpt . R.i - 4
Rogg .-Rtbk .

S°/0 do. R. 4 n . 6
80/n SAchs. Bod.-

Kredit R. 6 . .
fjO/oSQdd .Boden -

Kredit R . 6 .
lOO/0 westd .Bod.

Kredit Em . 6 104 .90 104
6°/o Kogg .-Rtbk .

1—11 A89 7 -92
Eisenbahn -Aktien

A -G . f .Verk. 600 13
|

.50 1Z8 --

9675

630 650
1Q7 -50 108 -

Hochbahn . 600
Sttü . Eisenb . 800
Baltimore . . .
Luxemb P .H .B .
Schantung . .
Canada -Pacitio

^chittalirts - Aktien
Hapag . . . 300
Hamb Süd . 300
Hansa 60 191

96 75 96 -60

Nord-Lloyd 40 1
Verein . Elbe 40

Bay . H . a .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darrost . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dlao.-Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd.Cr.Bk. 100
Wiener Bank*

Branerel -Aktten
Engelhard . 300 169 —
8chöfferh . B .250 293 -
Sehulteia -Pa . 20

Industrie -Aktien

i
- m

132 - 132 -50
190 -50 193 -— !

Uank - Aktier
Bkt . Brau -ln . 20 158 . — 158 —
Bann . B. Vor . » 123 50123 — 1

Aceumulat 600 1 ;
Adler tOnp . 260 } - i TVoAdlerh . Glas 200 110 - 112 87
Adlwerke . 40 , 78 75 JA - -
Allg .Elek.G . 60 146 .2d 145 -60
Ammendf. P . 60 210 — 209 87
Angl .Con .G 100 A. ~
Anna - Stein . 800 45 -— 45 -
Asch. ZeUst. 300 14 ?-— — —
Aogs.Nrb .M.200 9v -— 97 —

Balcke Masch . 110 - —
Barop .Walz . 140 88 . —
Basalt A.-G. 20 80 -25
Bay .Rpiegelg .60 59 -75
J . P Bemog . 200 364 . —
BergEvp .kiu .400 — . —
BergerTiefb . 50 248 -—
Bl . Anh . M. 100
Bergm E .W . 200
Bl Karl . In . 1000
Bl . Manchin. 100
Bing NQrnb. 50
Gebr BöblerlOO
Braun . Brik 600
Brsch .Kohle 150
Brtitanbg .Ze.0O

r̂em . Besig . 20
Brem. Linol . 250
kem .Vulk . 1000

WollkA. 1000
;iuderu8 . . 200
5uschWagg . 80

Oapito & Kl . . .
■harl . Wass . 120'hm .Buckau 300

Heyden . 40
.. Gelsenk . 1000
,, Albert . 30

Jomp . Hisp .
Jone . Chem . 400
Jont . Cautch . 40

Walmier . . w
)essauer Gas 80
'sch .At .Tel . 15c1
.. Erdöl . . 400

Guöstahl 6i
Dt. Linoleum .O.Sehachtb . 600

Spiegelgl .100
Ton u . St . 20
Wolle . . 80
Eisenhdlg . 80

„ Ma8chin . 100
Donneram . . 500
Dresd. Gard . 50
Dttren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
DQss .Eisenh .250
Dyn. Nobel 120

26 . 11. ^8 . 11.
68 - 69 -25

ßintr . Brk . 600
Elek . Liefer . 200
,, Lichtu . Kr .60

El . Bd . Woll . 101«
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 10<)
Erlanger Bw.100
Eschw . Bg. 600
Ess . Steink . 700

^ aberBleist .l4(J
I .-G .Farb .In .lOCi
Feidm . Pap . 60
Feit . & G*ifl . 300
Fein Jut . Sp . 100

73 -12 72 -

I
9
/ :

5
-
6

72 50

17a - 17^ -
63 -50 61 -

llOÄlll -

fifcäö « 5 :r
185 - 188 12

25 -50 25 75
25 -- 25 2!
51 - 1 21

157 - 158 50
195 — - --
123 25 125

56 87 56 -
238 -50 240 —
166 25 166 -

io ? — icS -

26. 11. 28 . 11.
rankonla . 10 — •— —

Friedrichsh . 30 148 -— 148 —
ri. Frister . .6- 101 — 10150

Waggen .Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw . 40(
Genschow . 40(.
lierm . Zern. 14«
üerresh .Glas40(.
Ges.f . e . Unt . lG
f.Girmes &C.lOt
Glockenst . . 14<
(Zebr .Goedh .15t
rh .Goldsch ^ .'
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , W . 10f
Gritzner . . 30^
irttn & Bilf. 18>
Tuario -Werke

üaeketh . Dr . 4(
Halle Masch. 4
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 150
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . COO
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .l5<
Hoesch Eis . 60c
Hoffm .Starke 60
Hohenlohes . .
Holaanann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges . 70(
Humboldt M. 20
). M, Hutsch . 80

- 33 25

i4olB 1 ^ :50

67 -50
1

^5 —
75 — Tö -50
25 50 ? 6 —

172 — 174 37
2712 *7 .50

94 50 95 —
4512 4 ' —

100 37 101 —

17 -60 17 -50
146 — 146 75
109 — 109 —
156 — 159 —

6275 63 -

runsh .Gebr . 14< 82 — 83 -

Kahla Porz. 100 88 —
Kali Aschers . 50 139 50 ljKarlsr Mscb. ÖO

26 . 11. 28 .
Klöcknenr . 600 109 — 111 -12
Knorr . . . . 50 IvO -- - 159 —
Köhlm .St &rk .60
Kolb&SchOl. lOO
Koll .A .lourd200
Köln-Neuess . 90
Kosth . Cell . 90
Krause & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Kyffh Hütte SO
lAhmeyer 160
Lanrahfltte 00
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludvr. Löwe 800
C. Lorenz . 60
LOdensch. IL SO
Klagdebg . M. 80
C. D . Maglros 60
Mannesm . . 600
Mansf. Rergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb . BreuerKX)
M.-Fab . Kappel
Meh Wb . Un . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
MixÄGenestlOO
Motor.Deutz 150
Mülh.Bergw .700
tfeck .Fahrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt . 500
..Wollkftmm 500
Nord . Kraft . 100
Nürnb He^ >» '

9 75 937

■i - 1 « 1

121 -87

126 — 126
' -

90 60 90 -
150 — 15025K - M -
1

^
512110 —

1 -
Obersch .Ebl . 60 73 -50
,, Kokswerk .400 82 -60 8a -—
Oeking -St . 500 — •— — . —
Orenstein . 2M 109 37111 . -

PajizerA .-G .300 64 — 67
Phön .Bergb .300 86 — 8b 60
Jnl . Pintsch 500 145 -5014ß b0
Pittl .WerkB. 1»

26. 11.
RatHg .Wag . 100 — .—
Ravensb .Bp . 200 — .—
Reichel tMet .100 76 ^5
ßeisholzPap .130 2
Bh . braunk . 300 1 '
Bh. Elektra 100 136 50
„ Stahlw . 800 14 ) 12

iL
8
« « P ^

Rhenania Ch . 20 i
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.A;8ch .l000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
RQtgersw . 100

102 -50 103 -50Sftchs Th dring
I'ortl . 7,tm . 160

Jftchs .Wagg . 60
Saehs Webst . 4#
Salzdeilnrth 160
Sangerh . M. «0
Sarottl . . . »
SchKerBlech 60
Scheldeman .2O0
Schering ch . 280
Schi . Ztnk . 100
Sehl Texttl . 100
H. Schneider 80
8chrlftg .Otr. 160
SehnbftSals .100
Schnckert 700
Schnhf . Hen 60
Seeheck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . . 100
StaSfnrt Ch . 100
Stett . Cham 800

Volkall 120
StOhr * Cle. 260
StoewerNIh 20C
Stoib Zink 100
Stral .8plftlk .WX
Sttdd Zwkn

281—
153 -50

57 —
38 —

14437
244 25

66 —
141 —
80—
21 —

133 -
48 50

158 -
21225
126—

6150
127.
2u5E0
1

^
.50

m
199 —
10225

?4 25
99 75

284 -
154 50

57
~

38 25
14150
249 50

63 50
140 60

8150
20 50

135 -
49 —

159 -
213 25
1262s

Tafelglas . 6(
Tecklenburg .
Telefon BerftnOO
Terra A.-G . . 80
Thale Elsen . 200
Thome , Fr 400
Transradio 160
TOM. Floha 200
Union ch .Pr .160
VarzlnerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .80c
V. Mt. Haller22 >,'
V. 8chf . Bern . 40
Ver.8tahlTr .10U0
V. 8t . Zypen 600
Viktoria - wk 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogti . Masch . 40

Tnllfab . 140
Vor.Biel .8p . 180

Wand .-Wk . 100
Warst Grube
Weg<iin -Russ4C'
Weg .&HUbn.lOO
Werns Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl .D . HammöO
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten GuB . 20f»
Wlttkop Tfb .l4C
R. Wolff . . 80
JBeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 10r
Zimraermsw . 20

m i ) 28.
IM -

II SS
'S& '0
62 - t ° 26

127 .75 128 -

146 — 1Ä ?S
W 6 ;

Hi :-

lla2513 8;
215

Kolonial werte
Dtsch .Ostafr . 60
Neu -Guinea . 20 , _
Otavi -MiHen 35 3 /

m »125

3637

Slehtanitllchc
Usch.Petrol . MO — «0 .- "
Sloaaa -äsJpet . — -


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

